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I. Jahresbericht 2015 – Überblick

I. Jahresbericht 2015 – Überblick

Europa verstehen. Europa gestalten: In diesem Motto vereinen sich Leitbild, Mission und 
Ziel der Europäischen Akademie Berlin (EAB). Auch der zweifache Anspruch des Hauses 
zeigt sich in diesem Leitspruch: Als Wissensvermittler erklärt die EAB Politik und vermittelt 
europapolitische Zusammenhänge. Indem sie die Urteils- und Kritikfähigkeit des Einzelnen 
stärkt, leistet sie einen Beitrag zu einer aktiven und lebendigen Zivilgesellschaft in Europa. 
Die EAB trägt damit auch ganz im Sinne ihres Gründungsauftrages zum Verständnis der 
Völker in Europa bei, und sie fördert das Verständnis der Völker für Europa.

Darüber hinaus fungiert die EAB als eine Art moderne Agora. Sie bietet Rahmen und Raum 
für die eigene politische Willensbildung, für exemplarisches und anwendungsbezogenes 
Lernen und fungiert als Plattform für Positionen und Diskurse aus Wissenschaft, Politik 
und Zivilgesellschaft, die in ihrer Vielfalt präsentiert und reflektiert werden. Sie erreicht ein 
internationales Publikum und ermöglicht es, länderübergreifende Diskurse auszufechten – 
immer mit Themen und Trends am Puls der Zeit und auf der Höhe der inhaltlichen, professi-
onellen und pädagogisch-didaktischen Anforderungen.

Die Europäische Akademie Berlin konnte im Jahr 2015 drei Schwerpunkte erfolgreich in 
verschiedene zukunftsweisende und praxisorientierte Formate umsetzen und dadurch ihre 
Ziele erreichen:

1.	 Europa verstehen: Geschichte, Strukturen und Politikbereiche

2. Werteunion Europa: Frieden, Solidarität und Begegnung

3. Europa gestalten: Bürgerunion, Bürgerforen und Partizipation

Unter diesen Leitthemen hat die Akademie 2015 rund 120 Veranstaltungen konzipiert,  
geplant und durchgeführt. 

Ihre Arbeit folgte dabei vier übergeordneten Prinzipien:

•	 Wissenstransfer – Reflexion

•	 Multiperspektivität – Pluralität

•	 Partizipation – Kompetenzorientierung / Empowerment und Aktivierung der Zivilgesellschaft

•	 Öffentlichkeit – Multiplikation
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Jahresbericht 2015

Nach den Grundsätzen gelungener politischer Bildungsarbeit bildet die EAB Pluralität in der 
Zivilgesellschaft und in der politischen Arena ab und kommuniziert Kontroversen, politische 
Zusammenhänge und Inhalte. Als Akteur der europapolitischen Erwachsenenbildung be-
wegt sie sich an der Schnittstelle von Wissenschaft, Politik und Öffentlichkeit.

Die Veranstaltungsteilnehmer sind keine beliebige „Zielgruppe“, die durch einseitige Infor-
mationsaktivitäten zu einer bestimmten Erkenntnis gebracht werden soll, sondern sie sind 
Partner, die man darin unterstützt, sich eine eigene Meinung zu bilden und diese zu fundie-
ren. Dies wiederum ist die Voraussetzung für eigenes Engagement.

Die Veranstaltungen der Akademie befürworten von daher nicht nur die Partizipation der  
Bürger. Die EAB macht diese vielmehr auch zur Grundlage ihrer Arbeit, indem sie in einer 
Vielzahl ihrer Veranstaltungen demokratische Gruppen- und Diskussionsprozesse in den 
Vordergrund rückt und diese fachkundig moderiert. Wichtig ist, dass die Teilnehmer sich in 
Debatten und Diskurse einbringen und diese mitgestalten können.

Die Formate und Veranstaltungen der Akademie sind auf die effektive Mobilisierung der 
Zivilgesellschaft und auf größtmögliche Öffentlichkeit angelegt. Diesem Ziel dienen eine  
aktive und informative Internetseite1) , eine interaktive Facebookseite2), Buchpublikationen 
und die Zusammenarbeit mit Inforadio, die zu einer Serie gemeinsamer Sendungen geführt 
hat. Bis zum April 2015 führte die Akademie auch den wöchentlichen Fernsehtalk „Europa-
zeit“ auf TV Berlin durch, der von und in der Akademie redaktionell betreut, gestaltet und 
verantwortet sowie aus der Akademie ausgestrahlt wurde.

Die EAB zeichnet sich durch ihr professionelles Team aus – sowohl im Bereich des Bildungs-, 
Seminar- und Projektmanagements, als auch in der Tagungs- und Konferenzorganisation. 
Die Mitarbeiter sind auch in anderen Zusammenhängen nachgefragt und multiplizieren ihre 
Expertise und Erfahrungen: Sie fungieren als Multiplikatoren, indem sie regelmäßig als Lehr-
beauftragte an deutschen und ausländischen Universitäten und als Experten und Modera-
toren in von anderen Bildungsträgern und zivilgesellschaftlichen Einrichtungen organisierten 
Veranstaltungen eingesetzt werden. Sie wirken außerdem als Autoren von Artikeln und 
Büchern sowie als Interviewpartner für die nationale und internationale Presse.

1) www.eab-berlin.eu
2) https://www.facebook.com/pages/Europäische-Akademie-Berlin/158550170864069
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1.	 Europa verstehen: Geschichte, Strukturen und Politikbereiche

Bei der Vermittlung Europas spielen Journalisten eine besondere Rolle als Multiplikatoren. 
Sie sind daher eine wichtige Zielgruppe für die Arbeit der Europäischen Akademie Berlin.

Im Jahr 2015 hat die Akademie insgesamt vier Seminare für europäische Regionaljournalis-
ten in Santander, Rom, Athen und in Berlin durchgeführt. Eine weitere Veranstaltung fand 
für Fachjournalisten der europäischen Presse, die in Brüssel akkreditiert sind, in Berlin statt. 
Zu den Gesprächspartnern im Rahmen dieses Seminars gehörten die Bundeskanzlerin und 
der Bundesfinanzminister. Anlässlich des 25. Jahrestages der Deutschen Einheit organisier-
te die Akademie einen einwöchigen Deutschlandbesuch für internationale Journalisten aus 
Afrika, Asien sowie Mittel- und Osteuropa, der den Gästen auch die Möglichkeit zu einem 
Austausch mit Zeitzeugen bot und mit dem Besuch der von der hessischen Staatskanzlei 
organisierten Feierlichkeiten in Frankfurt endete. 

Auch die Berliner Medien waren Partner für die Arbeit der Europäischen Akademie Berlin. 
In Kooperation mit Inforadio, dem Nachrichtensender des Rundfunks Berlin-Brandenburg, 
wurden 2015 vier öffentliche Veranstaltungen durchgeführt, die jeweils in einem einstündi-
gen Zusammenschnitt von Inforadio gesendet wurden. Die Themen waren die europäische 
Flüchtlingspolitik, die Politik gegenüber dem Kosovo, die Politikoptionen der EU gegenüber 
Belarus nach den Präsidentenwahlen sowie eine Bilanz von fünf Jahren „Arabischen Früh-
ling“ in Verbindung mit der europäischen Politik gegenüber dem nordafrikanischen Raum.

Bis zum April 2015 haben wir auch eine wöchentliche 15-minütige Talkshow auf TV Berlin 
produziert, die jeweils aktuelle Themen der europäischen Tagesordnung zum Gegenstand 
hatte. Nach einem Eingriff der Geschäftsführung des Senders in unsere redaktionelle Frei-
heit mussten wir diese Zusammenarbeit jedoch beenden.

Die Europäische Akademie Berlin hat 2015 eine Reihe öffentlicher Vortrags- und Diskus-
sionsveranstaltungen durchgeführt, in denen auch die Lage in der Ukraine, in Tunesien, in 
Marokko, in Montenegro und in der Türkei Gegenstand war. So war es möglich, anhand kon-
kreter Beispiele die Nachbarschafts- sowie die Beitrittspolitik der EU zu thematisieren. Auch 
die polnischen und deutschen Vorstellungen von der Zukunft Europas waren Thema einer 
Podiumsdiskussion.

In Seminaren hat die Akademie sich mit der europäischen Agrarpolitik (Zielgruppe: junge 
Landwirte), mit der Entwicklung der Europäischen Union (Zielgruppe: Diplomaten aus aller 
Welt), mit der wirtschaftlichen Integration in Europa (Zielgruppe: Abiturienten und Auszubil-
dende) und mit der digitalen Agenda der EU (Zielgruppe: allgemeine Öffentlichkeit) beschäftigt.
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Jahresbericht 2015

Die Akademie hat in den Jahren 2010-2014 in Berlin Bürgerforen durchgeführt, zu denen 
nach dem Zufallsprinzip Bürger Berlins eingeladen wurden. Nach Abschluss dieser Reihe (mit 
den Europawahlen 2014) organisiert die Akademie für diese Zielgruppe weiterhin Veranstal-
tungen, um sie über den europäischen Integrationsprozess zu informieren. Natürlich sind 
diese „Jours fixes“ auch für andere Teilnehmer öffentlich. 2015 wurde im Rahmen dieser 
Veranstaltungen die Rolle der EU für Berlin thematisiert. Sprecher war der Regierende Bür-
germeister von Berlin. Eine weitere Veranstaltung fand in der Botschaft Luxemburgs statt, in 
der der Botschafter des Landes Auskunft über die Schwerpunkte und Aktivitäten der luxem-
burgischen Ratspräsidentschaft gab.

Weitere Seminare und Vorträge beschäftigten sich mit dem ersten Genozid des 20. Jahr-
hunderts an den Armeniern, mit der Entwicklung des Ostseeraums und der Geschichte des 
europäischen Judentums.

Darüber hinaus haben wir 2015 zwei Unterrichtsmodule zu den Themen „Migration in Euro-
pa“ und „Is it time to say bye-bye? Großbritanniens drohender Austritt aus der EU“ erstellt 
und Lehrer auf unserer Internetseite zur Verfügung gestellt. Beide Unterrichtsmodule wer-
den 2016 auch Gegenstand von Lehrerfortbildungen in Berlin sein („Berliner Europaclub“).

2.	 Werteunion Europa: Frieden, Solidarität und Begegnung

Gerade 2015 ist deutlich geworden, wie wichtig es ist zu vermitteln, dass die Europäische 
Union nicht nur eine ökonomische Zweckgemeinschaft, sondern eine auf gemeinsamen 
Werten beruhende Union ist. Während die Wertegrundlagen und das alles überragende Ziel 
der Sicherung des Friedens der unmittelbaren Nachkriegsgeneration noch direkt einsichtig 
war, muss es jungen Menschen neu nahe gebracht werden.

Diesem Ziel dient ein Projekt, das sich mit der Europäischen Lehrerfortbildung in Nord-
rhein-Westfalen beschäftigt. In Zusammenarbeit mit der TU Dortmund und dem Ministe-
rium für Schule und Wissenschaft Nordrhein-Westfalens sowie mit einigen  Lehrern haben 
wir vier Unterrichtsmodule zu Europa (mit den Themen: „Migration und Flucht“, „Binnen-
markt“, „EU als internationaler Akteur“ und „Warum Europa?“) für den Unterricht an ver-
schiedenen Schulformen entwickelt. Im Jahr 2016 sollen diese nun über die Moderatoren für 
Fortbildung den Lehrkräften des Landes angeboten werden und damit in den Schulunter-
richt gelangen.

Die Attraktivität der Europäischen Union ist jenseits ihrer Grenzen weiterhin groß, was nicht 
nur damit zu tun hat, dass sie vergleichsweise eine Region des Wohlstands ist. Auch die 
europäischen Werte und Normen werden mit großem Interesse gesehen und dienen vielen 
Ländern als Maßstab. Der Normenexport als friedliches Angebot der Kooperation ist daher 
ein wichtiger Teil europäischer Außenpolitik. 
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Die Europäische Akademie Berlin hat diesen Prozess durch neun mehrwöchige Seminare 
mit Regierungsmitarbeitern aus der Ukraine, aber auch aus Georgien und der Republik Mol-
dau unterstützt. Zum Thema „Gute Regierungsführung“ wurden nicht nur theoretische An-
sätze, sondern vor allem die deutsche Praxis vorgestellt und die Möglichkeit für die ausländi-
schen Gäste gegeben, sich mit ihren deutschen Partnern zu vernetzen und auszutauschen.

Ebenfalls zum Thema „Gute Regierungsführung“ wurde die Zusammenarbeit mit Tunesien 
fortgesetzt. In sechs mehrwöchigen Seminaren für tunesische und erstmals auch marokka-
nische Regierungsmitarbeiter fanden verschiedene Workshops und Begegnungen statt, um 
die demokratische Transformation in diesen Ländern weiter zu begleiten.

In einem Programm, das sich insgesamt über das gesamte Jahr erstreckt hat, führte die Aka-
demie junge deutsche und tschechische Berufstätige zusammen, um sich mit dem Thema 
der Energieversorgung und –sicherheit in Europa zu befassen.

Ein ähnliches Programm („likeminds“) organisiert die Akademie mit deutschen und türki-
schen Juniorexperten, die sich ebenfalls mehrmals während des Jahres in Deutschland und 
in der Türkei trafen, um gemeinsam das Thema „Energie“ zu bearbeiten. Keineswegs zufällig 
haben sich beide Projekte intensiv mit der künftigen Energieversorgung in Europa befasst. 
Während einerseits der Pariser Klimagipfel Ende 2015 und die ihm vorangegangenen Dis-
kussionen die Notwendigkeit der Energieeinsparung deutlich machten, ist der Europäischen 
Union im Zusammenhang mit der Ukraine-Krise die Energieabhängigkeit von Russland zum 
Problem geworden. 

Zum Ende des Jahres fand ein Besuchs- und Austauschprogramm hoher geistlicher Würden-
träger aus Griechenland statt. Für die Delegation unter der Leitung von Erzbischof Hierony-
mos II von Athen und ganz Griechenland hatte die Akademie ein Programm organisiert, das 
zum Ziel hatte, die Vertreter der Griechisch-Orthodoxen Kirche sowie der jüdischen Ge-
meinden  mit der kirchlichen Sozial- und Bildungsarbeit in Deutschland vertraut zu machen 
und zur Annäherung der Jugendlichen beider Länder beizutragen. Auch hier sind es die ge-
meinsamen Werte, die die Voraussetzung schaffen, um konstruktive Wege der Versöhnung 
und Erinnerung gehen zu können. 
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3.	 Europa gestalten: Bürgerunion, Bürgerforen, Partizipation

Ein bedeutendes Feld der Partizipation ist die Stadtentwicklung. Europäische und deutsche 
Modelle der Teilhabe wurden in einem vierwöchigen und zwei zweiwöchigen Workshops 
Stadtplanern aus Marokko, Tunesien und Ägypten vorgestellt. Damit wurde auch ein Beitrag 
zur demokratischen Transformation in diesen Ländern geleistet, die im Fokus der europäi-
schen Politik in der südlichen Mittelmeerregion liegen.

Ein nicht unwichtiger Teil bürgerschaftlichen Engagements ist die Tätigkeit als ehrenamtli-
cher Richter. Die Europäische Akademie Berlin betreut diese Zielgruppe seit einigen Jahren 
und hat maßgeblich zur Gründung der Europäischen Laienrichterorganisation beigetragen. 
Auch 2015 fanden mit dieser Zielgruppe zwei Seminare statt, die sich speziell mit landwirt-
schaftsrechtlichen Fragen beschäftigten. 

Subsidiarität bedeutet, dass Entscheidungen so weit „unten“ wie möglich getroffen werden 
sollen. Das setzt allerdings die Befähigung der Entscheidungsträger auch auf der kommuna-
len Ebene voraus, sich einzubringen. Mit vier Workshops sowie einer Podiumsdiskussion in 
der Reihe „Kommunal aktiv – Frauen in der Politik“, die in Kooperation mit dem Deutschen 
Frauenring durchgeführt wurden, sollten speziell Frauen mit kommunalpolitischen Anforde-
rungen vertraut gemacht werden. 

In Kooperation mit den drei Berliner Bezirken Steglitz-Zehlendorf, Marzahn-Hellersdorf und 
Treptow-Köpenick wurden Bürgerveranstaltungen in der Reihe „Europa kontrovers“ veran-
staltet, die einerseits den Separatismus in Europa, andererseits den europäischen Umgang 
mit der Flüchtlingsfrage zum Gegenstand hatten.

Eine gute Möglichkeit, Partizipation einzuüben, sind Planspiele. Die Europäische Akademie 
Berlin arbeitet mit diesem Instrument und hat ein Planspiel mit jungen Erwachsenen aus 
Deutschland, Tschechien, Ungarn, Polen und der Slowakei zum Thema Visegrád-Kooperati-
on durchgeführt. 

Um Planspiele stärker in der Schule zu verankern, wurde auch ein Didaktik-Workshop veran-
staltet, in dem Lehrer selbst Planspiele entwickeln und deren Anwendung geübt haben.

Eine Seminar-Reihe, die Teilnehmer, die sich normalerweise nicht mit europäischen Fragen 
beschäftigen, angesprochen hat, wurde in Zusammenarbeit mit den Berliner Verkehrsbe-
trieben durchgeführt. Die „Werkhallen-Talks“ richteten sich speziell an Straßenbahnfahrer 
in Berlin. Es ist geplant, diese Seminarreihe 2016 fortzusetzen und dabei auch die Busfahrer 
anzusprechen. Neben den vier Kurzzeit-Seminaren fand auch ein Gespräch mit dem Vor-
sitzenden des Verkehrsausschusses des Europäischen Parlamentes statt, in dem dieser die 
Grundzüge der europäischen Verkehrspolitik erläutert hat.
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Die makroregionalen Strategien der Europäischen Union sind der Versuch, local ownership 
und europäische Strukturpolitik miteinander zu verbinden. Die wohl erfolgreichste mak-
roregionale Strategie ist die für den Donauraum. Die Europäische Akademie Berlin hat im 
Sommer 2015 eine „Floating Danube Conference“ organisiert, bei der sich Akteure aus dem 
Donauraum in insgesamt sechs verschiedenen Veranstaltungen getroffen und vernetzt 
haben. Die Donau war Gegenstand und Tagungsort zugleich. Das Schiff, auf dem das alles 
stattfand, fuhr vom Donaudelta bis nach Wien. So wurden acht europäische Länder (die 
EU-Länder Rumänien, Bulgarien, Kroatien, Ungarn, Slowakei und Österreich, der Kandida-
tenstaat Serbien sowie das Land der Östlichen Partnerschaft Republik Moldau) geografisch 
und inhaltlich in das Konferenzgeschehen eingebunden.

Die Donaukonferenz mag ein gutes Sinnbild für das gegenwärtige Europa sein: Miteinander 
kommen wir auch gegen die Strömung voran! Das wird uns auch 2016 der Auftrag sein.
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II. Die Veranstaltungen der Europäischen Akademie Berlin 2015

II. Die Veranstaltungen der Europäischen Akademie Berlin 2015

Januar 2015

14.01 – 17.01.2015 Die neue Agrarpolitik: Produzenten und Politiker in hoher  
Verantwortung 
Internationales Agrarseminar für Verwaltungsfachleute, Fach- 
publikum, Landwirte, Multiplikatoren, interessierte Bürger und 
Studierende

21.01.2015 Grenzen zu und durch?  
Warum Europa eine neue Flüchtlingspolitik braucht
Aufzeichnung einer Rundfunkdiskussion in der Reihe  
„Forum - Die Debatte im Inforadio (rbb)“

29. - 30.01.2015 Warum sind die Deutschen wie sie sind?
Deutschland aus deutscher und aus spanischer Sicht
Seminar für spanische Regionaljournalisten in Santander in 
Kooperation mit dem Real Instituto Elcano (Madrid) und dem 
Auswärtigen Amt

30.01 – 01.02.2015 Kommunal aktiv – Frauen in die Politik
Wer entscheidet? Die Interessen von Wirtschaft und Politik
2. Workshop in Kooperation mit dem Deutschen Frauenring e. V.

Februar 2015

01.02. - 07.02.2015 Deutsch-Tunesische Akademie für Gute Regierungsführung
Seminar für Angehörige der tunesischen Verwaltung in  
Kooperation mit dem  Auswärtigen Amt

04.02. - 07.02.2015 Europa im Planspiel
Didaktik-Workshop für Lehrer in Kooperation mit der  
Hochschule München

05.02. - 06.02.2015 Europamodul für den Lehrgang „Internationale Diplomaten“
im Rahmen der Diplomatenausbildung des Auswärtigen Amtes
in Kooperation mit dem Auswärtigen Amt

*) Wenn in der Veranstaltungsübersicht die männliche Form benutzt wird,    
    sind grundsätzlich sowohl Männer als auch Frauen gemeint.
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06.02. - 08.02.2015 Vertiefung der Euro-Zone und Stärkung der Europäischen  
Union – Wie geht es weiter?
Seminar für Bürger in Kooperation mit der Europa-Union und 
der Union der Europäischen Föderalisten (UEF)

13.02. - 15.02.2015 Kommunal aktiv - Frauen in die Politik
Kommunal aktiv - wie geht das?
3. Workshop in Kooperation mit dem Deutschen Frauenring e. V.

15.02. - 21.03. Deutsch-Ukrainische Akademie für Gute Regierungsführung 
und Empowerment in Europa (AGREE)
5-wöchiges Seminar für Angehörige der ukrainischen Verwaltung  
in Kooperation mit dem Auswärtigen Amt

16.02. - 18.02.2015 Wirtschaftliche Integration in Europa: Chancen und Heraus- 
forderungen
Europapolitisches Seminar für Abiturienten und Auszubildende 
in Kooperation mit der Beruflichen Schule für Wirtschaft und 
Steuern in Hamburg

März 2015

03.03. - 09.03.2015 Model Visegrad 4+
Planspiel zu europapolitischen Themen für Studierende aus 
Deutschland, Tschechien, Ungarn, Polen und der Slowakei in 
Zusammenarbeit mit der Association for International Affairs 
Prague, der Central European University - Center for EU En-
largement Studies, der Villa Decius Association und der Slovak 
Debate Association

08.03. - 11.04.2015 Deutsch-Tunesische Akademie für Gute Regierungsführung
5-wöchiges Seminar für Angehörige der tunesischen Verwaltung 
in Kooperation mit dem Auswärtigen Amt

10.03.-13.03.2015 Studienreise: Marketing/Werbung/Sales
Studienreise nach Berlin für Young Professionals aus dem  
Bereich Marketing/Sales/Werbung in Kooperation mit der  
HSO Wirtschaftsschule Schweiz

13.03. - 15.03.2015 Kommunal aktiv - Frauen in die Politik
Kommunal aktiv mit Gleichgesinnten
4. Workshop in Kooperation mit dem Deutschen Frauenring e. V. 
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II. Die Veranstaltungen der Europäischen Akademie Berlin 2015

15.03. - 19.03.2015 Winterakademie: Konflikt und Kooperation in Südosteuropa
in Zusammenarbeit mit der Hanns-Seidel-Stiftung und der  
Diplomatischen Akademie Bulgarien

17.03.2015 Croatia & EU: The more we change the closer we should grow
Vortrag der kroatischen Staatspräsidentin Kolinda Grabar- 
Kitarovic in Kooperation mit der Botschaft von Kroatien

20.03. - 22.03.2015 likeminds: german-turkish junior expert initiative
Einführungsworkshop in Deutschland und Istanbul in Koope- 
ration mit dem Istanbul Policy Centre der Sabanci Universität

26.03.2015 Tunesien im Aufbruch
Informationsabend mit S.E. Nejib Mnif, Botschafter der  
Republik Tunesien und Dr. Michael Lüders, Publizist, Politik-  
und Wirtschaftsberater

30.03.2015 Das gelähmte Land - Der Kosovo zwischen Aufbruch und  
Hoffnungslosigkeit 
Aufzeichnung einer Rundfunkdiskussion in der Reihe  
„Forum - Die Debatte im Inforadio (rbb)“

April 2015

09.04. - 12.04.2015 Czech-German Young Professionals Program - Great Energy 
Challenge: In search for sustainability on personal, regional  
and global level
Workshop in Prag und Ostrava in Zusammenarbeit mit der  
Association for International Affairs (Prag)

10.04. - 12.04.2015 Kommunal aktiv - Frauen in die Politik
Projektmanagement für engagierte Bürgerinnen
5. Workshop in Kooperation mit dem Deutschen Frauenring e. V. 

10.04.2015 Mehr Frauen in kommunalpolitische Führungspositionen
Öffentliche Podiumsdiskussion in Kooperation mit dem  
Deutschen Frauenring 

14.04. - 17.04.2015 Tierwohl: Mythos und Wissen
Seminar für Landwirte, (ehrenamtliche) Richter und interessierte 
Bürger in Kooperation mit dem Bundesverband ehrenamtlicher 
Richterinnen und Richter und der Deutschen Gesellschaft für 
Agrarrecht
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18.04. - 22.05.2015 Deutsch-Ukrainische Akademie für Gute Regierungsführung 
und Empowerment in Europa (AGREE)
5-wöchiges Seminar für Angehörige der ukrainischen Verwaltung 
in Kooperation mit dem  Auswärtigen Amt

20.04.2015 Verfassungsreform in der Ukraine: Stand und Perspektiven
Öffentliche Podiumsdiskussion in der Vertretung des Landes 
Thüringen beim Bund in Kooperation mit der Deutschen  
Gesellschaft für Osteuropakunde

26.04. - 30.05.2015 Akademie für Gute Regierungsführung
5-wöchiges Seminar für Angehörige der Öffentlichen Verwal-
tungen Marokkos und Tunesiens in Kooperation mit dem Aus-
wärtigen Amt

27.04.2015 Die Ursprünge der ethnischen Konflikte auf dem Balkan und 
des armenisch–türkischen Streits
Öffentliche Podiumsdiskussion in Kooperation mit der Initiative 
der europäischen Türken in Berlin (B.A.T.I.)

29.04.2015 Welche Rolle spielt die EU in und für Berlin?
Jour fixe im Rahmen der Europa-Foren mit Michael Müller,  
Regierender Bürgermeister von Berlin

Mai 2015

06.05.2015 „Europa kontrovers“ zu Gast in Steglitz-Zehlendorf:
Schottland, Katalonien, Flandern – Unabhängigkeits- 
bestrebungen und deren Auswirkungen
Öffentliche Podiumsdiskussion in Kooperation mit der  
Europa-Union Berlin und den Europa-Beauftragten von Steglitz- 
Zehlendorf, Treptow-Köpenick und Marzahn-Hellersdorf

08.05. - 10.05.2015 European Day of Lay Judges 2015
Symposium in Wien anlässlich des Europäischen Tages des 
ehrenamtlichen Richters in Zusammenarbeit mit dem European 
Network of Associations of Lay Judges und der Europäischen 
Vereinigung der Handelsrichter
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14.05.2015 Polen, Deutschland und die Zukunft der Europäischen Union
Podiumsdiskussion im Rahmen der Debattenreihe „Begegnung 
an der Grenze“ in Kooperation mit der Staatlichen Fachhoch-
schule in Landsberg an der Warthe und der Konrad-Adenauer- 
Stiftung

19.05.2015 Nach der Wahl in Griechenland: Wie geht es weiter mit  
dem Euro?
Jour fixe im Rahmen der Europa-Foren mit Steffen  
Kampeter, MdB

22.05. - 25.05.2015 Brücken in die Zukunft: Nachhaltigkeit als Grundprinzip
Seminar in Kooperation mit dem Verband liberaler Akademiker 
für Bürger

28.05.2015 Wege des Maghreb – Erfahrungen aus Marokko und Tunesien
Abschlussabend

29.05. - 30.05.2015 Binationale Gesellschaften in der Krise? Eine Ideenwerkstatt  
für Zukunftsstrategien
Workshop für Ehrenamtliche in Kooperation mit der  
Herbert-Quandt-Stiftung

Juni 2015

02.06. - 07.06.2015 likeminds: german-turkish junior expert initiative
Energy – fuel for economies, states and societies
tour d‘horizon Deutschland in Kooperation mit dem Istanbul 
Policy Centre der Sabanci Universität 

03.06.2015 Digitalisierung – eine Chance für die Demokratie?
Diskussionsveranstaltung anlässlich der Buchpremiere von  
Peter Schaars „Das digitale Wir. Unser Weg in die transparente 
Gesellschaft“ in Kooperation mit der „edition Körber Stiftung“

07.06. - 24.06.2015 Deutsch-Ukrainische Akademie für Gute Regierungsführung  
und Empowerment in Europa (AGREE)
Seminar für Angehörige der ukrainischen Verwaltung in  
Kooperation mit dem Auswärtigen Amt



DE

I

II

III

IV

V

VI

VII

VIII

IX

19

Jahresbericht 2015

15.06. - 25.06.2015 Danube Floating Conference 2015 – Alles ist im Fluss
Konferenzplattform Donau: 14 Partnerländer arbeiten an der 
Stärkung der Kooperation im Donauraum in Zusammenarbeit 
mit dem Donaukompetenzzentrum (DCC) und der Deutschen 
Gesellschaft für Internationale Zusammenarbeit (GIZ) GmbH, 
Ruse-Wien

16.06. - 18.06.2015 Internationale Sicherheit und Bundeswehr heute
Seminar zur politischen Bildung für Angehörige der Bundeswehr

21.06. - 26.06.2015 Praxis der politischen und historischen Bildung
Seminar für zukünftige Kommandeure der Luftwaffe in  
Kooperation mit der Offizierschule der Luftwaffe

22.06.2015 Enlargement policies in Montenegro: reinforcing the rule of law
Podiumsdiskussion in Kooperation mit der Generaldirektion  
für Nachbarschaftspolitik und Erweiterungsverhandlungen der 
Europäischen Kommission 

22.06.2015 Die Ukraine nach dem Gipfeltreffen der Östlichen Partner-
schaft in Riga
Öffentliche Abendveranstaltung im Rahmen der Akademie  
für Gute Regierungsführung und Empowerment in Europa 
(AGREE)

23.06.2015 Wie weiter mit Europa? 
Ganztägiger Workshop der EU-Beauftragten der Berliner  
Bezirke zur Ideenfindung 2016

24.06. - 28.06.2015 Czech-German Young Professionals Program - Great Energy 
Challenge: In search for sustainability on personal, regional  
and global level
Workshop in Prag und Leipzig in Kooperation mit der  
Association for International Affairs (Prag)
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Juli 2015

01.07.15 Im Schatten der Minsker Abkommen:
Potentiale von Zivilgesellschaft in Belarus
Diskussionsveranstaltung in Kooperation mit der DGO und  
der Deutsch-Belarussischen Gesellschaft

04.07. - 08.08.2015 Deutsch-Ukrainische Akademie für Gute Regierungsführung 
und Empowerment in Europa (AGREE)
5-wöchtiges Seminar für Angehörige der ukrainischen  
Verwaltung in Kooperation mit dem Auswärtigen Amt

21.07. - 22.08.2015 Akademie für Gute Regierungsführung 
5-Wöchiges Seminar für Angehörige der Öffentlichen  
Verwaltungen Marokkos und Tunesiens in Kooperation mit  
dem Auswärtigen Amt

23.07.2015 Dezentralisierung von oben, Demokratisierung von unten: 
Wie steht es um die Verfassungsreform in der Ukraine?
Öffentliche Abendveranstaltung im Rahmen der Akademie  
für Gute Regierungsführung und Empowerment in Europa

26.07. - 28.07.2015 Lasst uns Europa in den Koffer packen! Perspektiven für  
die deutsch-polnische Kooperation mit der Ukraine
Seminar in Kooperation mit der Robert Schuman Stiftung  
Polen und der Konrad-Adenauer-Stiftung Kiew

27.07. - 28.07.2015 Deutschlands Rolle in Europa
Seminar für italienische Journalisten in Rom in Kooperation  
mit dem Istituto Affari Internazionali Rom und dem  
Auswärtigen Amt
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August 2015

19.08.2015 Tunesisch-Marokkanischer Abend: Wege des Maghreb –  
Erfahrungen aus Marokko und Tunesien
in Kooperation mit dem Auswärtigen Amt

23.08. - 19.09.2015 Baladiya – neue Wege in der Stadtentwicklung
Fortbildung für Stadtplaner aus Tunesien und Marokko in  
Kooperation mit der Deutschen Gesellschaft für Internationale 
Zusammenarbeit (GIZ) GmbH

24.08. - 25.08.2015 Thementag für deutsch-türkische Studenten der islamischen 
Theologie
in Kooperation mit dem Auswärtigen Amt

September 2015

06.09. - 23.09.2015 Deutsch-Ukrainische Akademie für Gute Regierungsführung 
und Empowerment in Europa (AGREE)
Seminar für Angehörige der ukrainischen Verwaltung in  
Kooperation mit dem Auswärtigen Amt

10.09. - 12.09.2015 Europas Süden – wohin steuert die Europäische  
Währungsunion?
Informationsbesuch für Journalisten aus Griechenland, Italien, 
Portugal, Spanien und Deutschland

14.09. - 18.09.2015 Herausforderung Integration in Frankreich und Deutschland. 
Der Beitrag der Familiensozialarbeit in Hauptstadtregionen
Seminar für Multiplikatorinnen der Familiensozialarbeit aus 
Frankreich und Deutschland

15.09.2015 Neue Energie für die Ukraine? Energiepolitik als Schlüssel  
für Sicherheit und Wohlstand 
Öffentliche Abendveranstaltung im Rahmen der Deutsch- 
Ukrainischen Akademie für Gute Regierungsführung und  
Empowerment in Europa
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17.09.2015 Smart Cities – ein Modell für den Maghreb? 
Öffentliche Podiumsdiskussion im Rahmen des Seminars 
Baladiya - neue Wege in der Stadtentwicklung

17.09. - 20.09.2015 Czech-German Young Professionals Program
Switch-on! Czech-German incentives for a sustainable and 
energy-efficient Europe
Workshop 3 in Berlin in Kooperation mit der Association for 
International Affairs (Prag)

21.09.2015 Nach der Wahl und vor der Wahl: Die Türkei heute
Vortrag und Diskussion in Kooperation mit der Initiative der  
europäischen Türken in Berlin – B.A.T.I.

21.09. - 25.09.2015 Jüdisches Leben in Deutschland
Seminar in Kooperation mit der Volkshochschule Diepholz

26.09. - 30.10.2015 Deutsch-Ukrainische Akademie für Gute Regierungsführung 
und Empowerment in Europa (AGREE)
5-wöchiges Seminar für Angehörige der ukrainischen  
Verwaltung in Kooperation mit dem Auswärtigen Amt

27.09. - 03.10.2015 Europa im Koffer
Dialogreise in die Ukraine in Kooperation mit der Konrad- 
Adenauer-Stiftung Kiew, der polnischen Robert Schuman  
Stiftung sowie dem Institute for Euro-Atlantic Cooperation

28.09. - 02.10.2015 Berlin – von der geteilten Stadt zur europäischen Metropole. 
Bestandsaufnahme, Entwicklungen und Herausforderungen
Seminar für in Deutschland lebende Studierende aus Mittel-  
und Südosteuropa

28.09. - 04.10.2015 Germany in Europe – Unity in peace and freedom
Informationsbesuch für internationale Journalisten anlässlich  
des 25. Jahrestages der Deutschen Einheit in Kooperation mit 
dem Auswärtigen Amt
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Oktober 2015

01.10.2015 Europa kontrovers zu Gast in Treptow-Köpenick:
Die EU-Flüchtlingspolitik – Ein sinkendes Schiff?!  
Standpunkte und Perspektiven
Öffentliche Podiumsdiskussion in Kooperation mit der Europa- 
Union Berlin und den Europa-Beauftragten von Treptow- 
Köpenick, Steglitz- Zehlendorf und Marzahn-Hellersdorf

04.10. - 17.10.2015 Baladiya – neue Wege in der Stadtentwicklung
Fortbildung für Stadtplaner aus Tunesien und Marokko in  
Kooperation mit der Deutschen Gesellschaft für Internationale 
Zusammenarbeit (GIZ) GmbH

04.10. - 10.10.2015 Europa im Koffer
Dialogreise in die Ukraine in Zusammenarbeit mit der Konrad- 
Adenauer-Stiftung Kiew, der polnischen Robert Schuman  
Stiftung sowie dem Institute for Euro-Atlantic Cooperation

06.10. - 11.10.2015 likeminds: german-turkish junior expert initiative
tour d‘horizon Türkei in Kooperation mit dem Istanbul Policy 
Centre der Sabanci Universität 

12.10. - 17.10.2015 team up! Initiative
Capacity building program for NGOs in the good governance  
sector in co-operation with the Institute for Euro-Atlantic  
Cooperation Kiew, IDIS, Viitorul Chisinau and the Institute for 
Democracy and Euroatlantic Studies Tiflis

14.10.2015 Das unbekannte Land: Belarus nach der Präsidentschaftswahl
Aufzeichnung einer Rundfunkdiskussion in der Reihe  
„Forum – Die Debatte im Inforadio (rbb)“

15.10.2015 Civil Society Capital – a currency for Good Governance?
Germany, Europe and the civil societies of the Eastern  
Partnership Countries
Öffentliche Podiumsdiskussion im Rahmen der  
TeamUp! Initiative 

19.10. - 20.10.2015 Perspectives in German European Union Policies
Informationsreise für Brüsseler Korrespondenten in Kooperation 
mit dem Auswärtigen Amt
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19.10.2015 Bericht aus dem europäischen Maschinenraum – Schwerpunk-
te und Aktivitäten der luxemburgischen Ratspräsidentschaft
Jour fixe im Rahmen der Europa-Foren in der Botschaft des 
Großherzogtums Luxemburg

25.10. - 31.10.2015 Teaching history in the class room
Informationsreise für Geschichtslehrer aus Großbritannien und 
Nordirland in Kooperation mit der Deutschen Botschaft London 
und dem Auswärtigen Amt

25.10. - 14.11.2015 Akademie für Gute Regierungsführung
Seminar für Angehörige der Öffentlichen Verwaltungen Marokkos 
und Tunesiens in Kooperation mit dem Auswärtigen Amt

November 2015

03.11. - 6.11.2015 100 Jahre Genozid an den Armeniern
Seminar in Kooperation mit der Volkshochschule Landkreis 
Diepholz

03.11.2015 Europa, Eurokrise, Flüchtlingspolitik
Werkhallentalk im Straßenbahndepot Weißensee in  
Kooperation mit der Berliner Senatskanzlei und den Berliner 
Verkehrsbetrieben (BVG)

06.11.2015 Aktuelle Probleme des Grundstückverkehrsrechts
Seminar in Bad Kreuznach für ehrenamtliche Richter in Land-
wirtschaftsverfahren in Kooperation mit dem Bundesverband 
ehrenamtlicher Richterinnen und Richter und der Deutschen 
Gesellschaft für Agrarrecht

06.11. - 10.11.2015 One.Network.Europe. 25 jahre deutsche und europäische  
Einigung
Eine deutsch-polnische Jugendbegegnung und Seminar in  
Kooperation mit der Konrad-Adenauer-Stiftung

09.11. - 10.11.2015 Akademie für Gute Regierungsführung
Alumnitreffen in Tunis



DE

I

II

III

IV

V

VI

VII

VIII

IX

25

Jahresbericht 2015

11.11.2015 Wege des Maghreb - Tunesien und Marokko im Visier der  
Terroristen
Tunesisch-Marokkanischer Abend

15.11. - 20.11.2015 Praxis der politischen und historischen Bildung
Seminar für zukünftige Kommandeure der Luftwaffe in  
Kooperation mit der Offizierschule der Luftwaffe

15.11. - 28.11.2015 Baladiya – neue Wege in der Stadtentwicklung
Fortbildung für Stadtplaner aus Tunesien und Marokko in  
Kooperation mit der Deutschen Gesellschaft für Internationale 
Zusammenarbeit (GIZ) GmbH

15.11. - 28.11.2015 Deutsch-Ukrainische Akademie für Gute Regierungsführung  
und Empowerment in Europa (AGREE), Vertiefungsmodul:  
Korruption bekämpfen – Aktion, Prävention, Sanktion
Seminar für Angehörige der ukrainischen Verwaltung in  
Kooperation mit dem Auswärtigen Amt

17.11.2015 Europa, Eurokrise, Flüchtlingspolitik
Werkhallentalk im Straßenbahndepot Lichtenberg in  
Kooperation mit der Berliner Senatskanzlei und den Berliner 
Verkehrsbetrieben (BVG)

18.11.2015 Europa, Eurokrise, Flüchtlingspolitik
Werkhallentalk im Straßenbahndepot Köpenick in Kooperation 
mit der Berliner Senatskanzlei und den Berliner Verkehrs- 
betrieben (BVG)

18.11.2015 Debattieren über Europa
Projekttag am Leonardo da Vinci Gymnasium in Nauen 

19.11.2015 Kooperationsraum Ostsee –  
Erfolge, Chancen, Herausforderungen
Vortrag und Diskussion mit Jan Lundin,  
Generaldirektor des Sekretariats des Ostseerats

19.11. - 21.11.2015 Berlin.Kreativwirtschaft.Startups.
Berlin-Studienreise für Studierende der HSO Wirtschaftsschule 
Schweiz
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20.11. - 21.11.2015 Außenpolitik sozialdemokratisch gedacht. Gibt es außen-  
und europapolitisches Handeln mit parteipolitischer Prägung?
Symposium für Multiplikatoren in Kooperation mit der  
Friedrich-Ebert-Stiftung

22.11. - 27.11.2015 Wege der Annäherung durch Jugendaustausch und kirchliche 
Träger
Informationsreise für geistliche Würdenträger aus Griechenland 
unter Leitung von Erzbischof Hieronymos in Kooperation mit 
dem Auswärtigen Amt

24.11.2015 Agrarrechtsprechung in Ostdeutschland: Das Grundstücks- 
verkehrsgesetz
Seminar für ehrenamtliche Richter im Verwaltungsrecht sowie  
in Landwirtschaftssachen in Kooperation mit dem Bundesver-
band ehrenamtlicher Richterinnen und Richter e. V. und der 
Deutschen Gesellschaft für Agrarrecht

24.11.2015 Europa, Eurokrise, Flüchtlingspolitik
Werkhallentalk im Straßenbahndepot Marzahn in Kooperation 
mit der Berliner Senatskanzlei und den Berliner Verkehrs- 
betrieben (BVG) 

24.11.2015 Der schwere Weg zur Demokratie – Die Maghreb-Staaten  
fünf Jahre nach dem „Arabischen Frühling“
Aufzeichnung einer Rundfunkdiskussion in der Reihe 
„Forum – Die Debatte im Inforadio (rbb)“

25.11. - 27.11.2015 Die Ukraine verstehen. Hintergründe, Brennpunkte und  
Perspektiven
Seminar für Multiplikatoren, Lehrkräfte sowie interessierte  
Bürger in Kooperation mit der Bundeszentrale für politische 
Bildung (bpb)

25.11.2015 Zwei Jahre nach der Revolution der Würde - Die Ukraine vor 
dem Neuanfang 
Öffentliche Podiumsdiskussion im Rahmen des Seminars  
„Die Ukraine verstehen“

27.11.2015 Die Türkei nach der Wahl: Politik, Gesellschaft und Wirtschaft 
vor neuen Herausforderungen
Podiumsdiskussion in Kooperation mit der Initiative der 
europäischen Türken in Berlin (B.A.T.I.)
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28.11. - 09.12.2015 Deutsch-Tunesische Akademie für Gute Regierungsführung
Seminar für Angehörige der tunesischen Verwaltung in  
Kooperation mit dem Auswärtigen Amt

29.11. - 05.12.2015 Akademie für Gute Regierungsführung und Empowerment  
in Europa, gute Regierungsführung für Führungskräfte &  
Change Agents
Seminar für Angehörige der ukrainischen Verwaltung in  
Kooperation mit dem Auswärtigen Amt

Dezember 2015

01.12.2015 Aktuelle Probleme des Landpachtrechts
Seminar in Oldenburg für ehrenamtliche Richter in Landwirt-
schaftsverfahren in Kooperation mit dem Bundesverband 
ehrenamtlicher Richterinnen und Richter e. V. und der  
Deutschen Gesellschaft für Agrarrecht 

07.12. - 08.12.2015 Deutschlands Rolle in Europa
Seminar für griechische Regionaljournalisten in Vouliagmeni / 
Athen in Kooperation mit dem Center for Democracy and  
Reconciliation in South Eastern Europe (Thessaloniki) und mit 
dem Auswärtigen Amt

07.12. - 11.12.2015 25 Jahre Deutsche Einheit
Seminar in Kooperation mit der Volkshochschule Landkreis 
Diepholz

09.12. - 10.12.2015 Die Entwicklung eines europäischen Strafrechtsraums
Expertenworkshop in Kooperation mit dem Institut für  
Migrations- und Sicherheitsstudien

12.12. - 19.12.2015 Deutsch-Ukrainische Akademie für Gute Regierungsführung 
und Empowerment in Europa (AGREE)
Seminar für Angehörige der ukrainischen, georgischen und mol-
dawischen Verwaltung in Kooperation mit dem Auswärtigen Amt

18.12.2015 Verkehrspolitische Herausforderungen in Europa -  
ein Werkstattbericht aus dem Verkehrsausschuss des  
Europäischen Parlaments
Werkhallentalk mit dem Ausschussvorsitzenden Michael Cramer, 
MdEP, in Kooperation mit der Berliner Senatskanzlei und den 
Berliner Verkehrsbetrieben (BVG)
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Weitere Veranstaltungen unter Mitwirkung des Teams  
der Europäischen Akademie Berlin  

04.03.2015 Kosovo’s population drain: How can the governments of  
Kosovo and Germany respond to people’s demands for a  
better future?
Expertendiskussion moderiert von Dr. Andrea Despot  
organisiert vom Aspen Institute Deutschland

05.03.2015 Die duale Bildung im Donauraum – Beitrag zum nachhaltigen 
Wachstum und zur internationalen Wettbewerbsfähigkeit der 
Donauregion
Podiumsdiskussion mit Teilnahme von Prof. Dr. Eckart D. 
Stratenschulte im Rahmen des Donausalons in der Landes-
vertretung von Baden-Württemberg in Kooperation mit der 
Gesellschaft für internationale Zusammenarbeit (GIZ) GmbH, 
der Botschaft von Rumänien und der Landesvertretung von 
Baden-Württemberg

20.03.2015 Die Osterweiterung der Europäischen Union – 
Eine Erfolgsgeschichte auch für die brandenburgisch- 
polnischen Beziehungen
Podiumsdiskussion moderiert von Dr. Mechthild Baumann  
organisiert von der Europa-Union Havelland

21.03.2015 Russland und Europa – Fällt der Vorhang wieder? 
Podiumsdiskussion moderiert von Dr. Andrea Despot anlässlich 
des 19. Wirtschaftsforums organisiert  von der FH Reutlingen

23.03.2015 Die Europäische Union in der Integrationskonkurrenz? 
Vortrag mit anschließender Diskussion von Dr. Weronika  
Priesmeyer-Tkocz vor Studenten und Doktoranden der Hertie 
School of Governance

30.03.2015 What kind of alternatives do we have for the  
„Minsk agreement”?
Expertendiskussion mit Teilnahme von Dr. Weronika  
Priesmeyer-Tkocz auf dem Podium im Rahmen des EASI- 
Hurford Next Generation Programms organisiert von der  
Stiftung für Deutsch-Polnische Zusammenarbeit
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17.04.2015 Die Aufgaben einer Bildungseinrichtung am Beispiel der EAB
Vortrag von Dr. Andrea Despot für Gäste der Konrad-Adenauer- 
Stiftung

17.04.2015 Complexity of decision-making processes in the EU’s CFSP: 
institutions, procedures
Vortrag von Prof. Dr. Eckart D. Stratenschulte im Rahmen einer 
Diskussionsveranstaltung in Zagreb über die künftige Außen- 
politik der Europäischen Union organisiert vom kroatischen 
Institute for Development and International Relations und der 
Hanns-Seidel-Stiftung

20.04.2015 How to use a European Network?
Veranstaltung in Alpbach, Österreich moderiert von  
Prof. Dr. Eckart D. Stratenschulte organisiert vom Forum Alpbach 
Network für Teilnehmer der Danube Floating Conference

21.04.2015 Kommunal aktiv – Frauen in die Politik
Vorstellung der Seminarreihe „Kommunal Aktiv“ von  
Dr. Elisabeth Botsch im Rahmen des Parlamentarischen Abends 
der Bundeszentrale für politische Bildung (bpb)

23.04.2015 Deutschlandseminar für Leiter von Politischen Akademien  
und Parteienvertretern aus Bosnien und Herzegowina
Expertengespräch mit Dr. Andrea Despot im Rahmen des  
Seminars organisiert von der Konrad-Adenauer-Stiftung

04.05.2015 Zuckerbrot für einige, die Peitsche für die anderen? 
Fachdiskussion moderiert von Dr. Andrea Despot im Rahmen 
des Europafestes des Landes Berlin organisiert von der Senats-
kanzlei Berlin

09.05.2015 Europafest des Landes Berlin
Veranstaltung eines Speed-Datings zu Europa und Start eines 
Staffellaufes für Bürger im Rahmen des Europafestes des Landes 
Berlin in Marzahn-Hellersdorf  

18.05.2015 Europapolitische Bildung in der Schule
Vortrag von Prof. Dr. Eckart D. Stratenschulte in der Europa- 
schule Storkow
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27.05.2015 „Polski potencjal w Berlinie. Mozliwosci wparcia rozwoju  
polskich kompetencji przez polskie i niemieckie instytucje“  
Eröffnungskonferenz des polnischen Kompetenzzentrums in 
Berlin mit Teilnahme von Dr. Weronika Priesmeyer-Tkocz  
organisiert von der Polnisch-Deutschen Gesellschaft Krakau  
und dem Polnischen Sozialrat Berlin

27.05. - 01.06.2015 Europäische Integration
Vortrag von Dr. Andrea Despot im Rahmen der FES Spring 
School organisiert von der Friedrich-Ebert-Stiftung Kosovo

10.06.2015 NRW im Gespräch: Ein soziales Europa ist möglich!
Geschlossener Workshop mit Teilnahme von Dr. Elisabeth 
Botsch organisiert von der Landesvertretung Nordrhein- 
Westfalen in Berlin

12.06.2015 The Geopolitical situation and security challenges in Eastern 
Europe and the Caucasus. The role of Poland and Germany
Workshop geleitet von Dr. Weronika Priesmeyer-Tkocz in  
Krakau organisiert von der Jagiellonian Univesität Krakow und 
der Europa Universität Viadrina

02.07.2015 Staffellauf
Staffellauf auf dem deutsch-französischen Volksfest in  
Reinickendorf betreut von Dr. des. Martin Ebeling

13.07.2015 Stand und Perspektiven Internationaler Organisationen  
(Europarat, EU, NATO und die OSZE)
Vortrag von Dr. Weronika Priesmeyer-Tkocz  im Rahmen  
des 29. Durchgangs des Programms „Journalisten International“ 
organisiert  vom Internationalen Journalisten-Kolleg an der  
FU Berlin

13.07.2015 Alles ist im Fluss
Bericht von Prof. Dr. Eckart Stratenschulte über die Danube  
Floating Conference vom 15.-25. Juni 2015 und Finissage der 
Ausstellung „Liquid Descent“ von Michaela Seliger

20.07.2015 Staffellauf
Staffellauf auf dem Ramadanfest in Neukölln betreut von  
Dr. des. Martin Ebeling
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09.09.2015 Collective Memory. How does the Past Shape the Present?
Podiumsdiskussion im Rahmen des Economic Forum in Krynica 
mit Teilnahme von Prof. Dr. Eckart D. Stratenschulte organisiert 
vom Center for Democracy and Reconcialtion in Southeastern 
Europe

28.09.2015 Stadt der Zukunft: europäisch, nachhaltig, weltoffen und  
vernetzt, bürgernah
Podiumsdiskussion der EVP-Fraktion im Europäischen  
Parlament in Falkensee moderiert von Dr. Mechthild Baumann

01.10.2015 Is solidarity in Europe fading? 
Internationale Podiumsdiskussion des Freiblickinstituts mit 
Teilnahme von Dr. Weronika Priesmeyer-Tkocz auf dem Podium 
organisiert vom internationalen Debattennetzwerk Time To Talk

13.10.2015 Der Konflikt in der Ukraine: Rolle, Einfluss und Handlungs- 
optionen der Europäischen Union
Podiumsdiskussion moderiert von Dr. Andrea Despot  
organisiert vom Europe Direct Informationszentrum Branden-
burg a. d. Havel und Potsdam

16.10.2015 Wie funktioniert die Europäische Union?
Vortrag von Dr. Andrea Despot vor amerikanischen Hoch- 
schuladministratoren organisiert von der Fulbright-Kommission 
(USA)

26.10. - 30.10.2015 Konflikt und Kooperation in Südosteuropa für junge  
Diplomaten 
Herbstakademie in Dubrovnik moderiert von Prof. Dr. Eckart D. 
Stratenschulte organisiert von der Hanns-Seidel-Stiftung  
Kroatien und der Diplomatischen Akademie Kroatien

04.11.2015 Kommunalpolitik – wie geht das?  
Verstehen, diskutieren, gestalten
Podiumsdiskussion moderiert von Dr. Mechthild Baumann  
für Bürger der Gemeinde Morschen organisiert von der SPD 
Morschen und der SGK Hessen

26.11.2015 Taksim, Tahrir, Occupy & Co. – Visuality and Urban Space
Podiumsdiskussion moderiert von Dr. Andrea Despot organisiert 
von Aedes Network Campus Berlin
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06.12.2015 Wissenschaft für Demokratie
Eröffnungsworkshop mit Wissenschaftlern aus den Ländern  
der Östlichen Partnerschaft moderiert von Dr. Weronika  
Priesmeyer-Tkocz organisiert vom Zentrum für Interdisziplinäre 
Polenstudien (ZIP) der Stiftung Europa-Universität Viadrina

09.12.2015 Austausch zwischen Vertretern der Zivilgesellschaft und des 
Deutschen Bundestages
Frühstück des armenischen Außenministers Edward Nalbandjan 
in Kooperation mit dem Deutsch-Armenischen Forum in der 
Europäischen Akademie Berlin

09.12.2015 Europe and the World in 2025
Scenario Workshop on EU-Russia mit Teilnahme von  
Dr. Weronika Priesmeyer-Tkocz organisiert vom Dahrendorf 
Forum der Hertie School of Governance
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III. Das Team der Europäischen Akademie

Dr. Mechthild Baumann

Dr. Mechthild Baumann ist Studienleiterin und arbeitet zu Migration, Sicherheit, Justiz, Parti-
zipation und Frauenförderung. Im Jahr 2007 gründete sie das Institut für Migrations- und Si-
cherheitsstudien e. V., welches Analyse, Bildung und Beratung zu Fragen der inneren Sicher-
heit und Migration anbietet. Daneben arbeitet sie als Dozentin an der Universität Potsdam, 
der Hertie School of Governance und der Ecole Nationale d’Administration (ENA), Paris. Sie 
ist Mitglied des „Team Europe“ der Europäischen Kommission und des Europäischen Parla-
ments und Mitbegründerin des Netzwerks „Europäerinnen in Berlin“. Mechthild Baumann 
schloss ihr Studium der Politikwissenschaft an der Freien Universität Berlin und dem Institut 
d’Etudes Politiques de Paris (Sciences Po) jeweils mit einem Diplom ab. In 2005 promo-
vierte sie an der Humboldt-Universtität zu Berlin (Berlin Graduate School of Social Sciences 
BGSS), gefördert von der Studienstiftung des deutschen Volkes über die Europäisierung von 
Grenzsicherung.

Eva Blasczyk

Eva Blasczyk ist ausgebildete Restaurantfachfrau und seit August 2007 in der Europäischen 
Akademie Berlin im Bereich Service beschäftigt. Nach erfolgreichem Abschluss ihrer gastro-
nomischen Ausbildung 1988 arbeitete sie in verschiedenen Restaurants im Service-, Tresen-, 
sowie im Verkaufsbereich. Seit Dezember 2009 ist sie als Koordinatorin Hausservice in der 
Europäischen Akademie Berlin beschäftigt und verantwortlich für die Koordination der für 
die Tagungsarbeit und Sonderveranstaltungen unerläßlichen hauswirtschaftlichen Bereiche 
der Akademie: Unterbringung und Verpflegung der Gäste. 

Beate Blasum 

Beate Blasum ist seit Dezember 2014 an der Rezeption der Europäischen Akademie be-
schäftigt. Nach Abschluss ihrer Ausbildung zur Hotelfachfrau hat sie seit 1992 in verschie-
denen Ferien- und Stadthotels in Deutschland, Österreich und der Schweiz Erfahrungen 
gesammelt. Bevor sie 2008 nach Berlin kam, war sie in München, Mainz und Limburg an  
der Lahn tätig. In der Europäischen Akademie ist Frau Blasum für die Reservierung der  
Hotelzimmer und Veranstaltungsräume verantwortlich und steht als Ansprechpartnerin für 
alle Fragen der Gäste rund um ihren Aufenthalt zur Verfügung. 
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Ute Böhr

Als Projektleiterin ist Ute Böhr seit Mai 2008 in der Europäischen Akademie Berlin zuständig 
für die Koordination und Organisation von Seminaren und Konferenzen, insbesondere der 
Deutsch-Tunesischen Akademie für gute Regierungsführung im Rahmen der Transforma-
tionspartnerschaft der Bundesregierung mit der Republik Tunesien. Außerdem bereitet sie 
das binationale Begegnungsprogramm „likeminds - german-turkish junior expert initiative“ 
vor und organisiert das TV-Format „Europazeit“. Davor arbeitete sie als freie Projekt- & 
PR-Managerin für internationale Einrichtungen, Verlage und Agenturen in den Bereichen 
Projektmanagement, Presse- und Öffentlichkeitsarbeit, Marketing, Sponsoring und Strate-
gisches Networking. Sie studierte Germanistik, Romanistik und Politikwissenschaften in Köln 
und Berlin.

Dr. Elisabeth Botsch

Dr. Elisabeth Botsch ist Studienleiterin und für die Konzeption und Planung von Seminaren 
und Diskussionsveranstaltungen in der Europäischen Akademie Berlin verantwortlich. Sie 
befasst sich mit den Schwerpunkten Erweiterung der EU, Governance, Zivilgesellschaft, Ge-
schlechtergerechtigkeit und Antidiskriminierung. Sie ist zugleich Expertin im Antidiskriminie-
rungsnetzwerk SEN der EU-Kommission. Daneben arbeitet sie als Dozentin an der Hoch-
schule für Wirtschaft und Recht Berlin. Sie war bis 2012 Leiterin der Bundesgeschäftsstelle 
Deutscher Frauenring e. V.. Dr. Elisabeth Botsch studierte Geschichte und Politikwissenschaft 
an den Universitäten Freiburg, Freie Universität Berlin und Paris I – Panthéon-Sorbonne. 
Neun Jahre lang arbeitete sie als Referentin im Pariser Büro der Friedrich-Ebert-Stiftung und 
als Dozentin an Sciences Po Paris. In Berlin war sie u.a. an der Botschaft des Königreichs 
Marokko als Referentin für Pressearbeit tätig und leitete Forschungsprojekte bei FIA  
Forschungsteam Internationaler Arbeitsmarkt. 

Oksana Cheban

Oksana Cheban war von September 2014 bis Dezember 2015 als Projektassistentin der  
Europäischen Akademie Berlin insbesondere für das Projekt AGREE (Akademie für Gute 
Regierungsführung und Empowerment in Europa) tätig. Davor war sie Stipendiatin im  
Deutschen Bundestag und arbeitete dort zu den Themen Wirtschaftliche Zusammenarbeit 
und Entwicklung sowie Gesundheit. In der Ukraine war Oksana Cheban im Rahmen von 
Projekten der Bundesregierung und der Europäischen Union zur Entwicklungszusammen- 
arbeit tätig. Oksana Cheban studierte Internationale Beziehungen an der Universität Tscherni-
wzi (Ukraine) und erwarb 2010 erfolgreich ihren Masterabschluss. Danach studierte sie als 
DAAD/OSI-Stipendiatin Internationale Beziehungen an der Katholischen Universität  
Eichstätt-Ingolstadt und schloss 2011 erfolgreich ihren zweiten Master ab. 
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Dr. Andrea Despot

Dr. Andrea Despot ist stellvertretende Leiterin der Europäischen Akademie Berlin. Sie ist 
verantwortlich für die Konzeption, Planung und Durchführung von Seminaren und Tagun-
gen sowie mit internationalen Forschungs- und Bildungsprojekten betraut. Ihre thema-
tischen Schwerpunkte bilden die EU-Außenbeziehungen, Transatlantische Beziehungen 
sowie die Transformations- und Europäisierungsprozesse Ost-und Südosteuropas. Davor 
war sie seit 2004 wissenschaftliche Mitarbeiterin am Osteuropa-Institut der Freien Univer-
sität Berlin. Zwischen 2001 und 2003 war sie wissenschaftliche Mitarbeiterin am Lehrstuhl 
für vergleichende Regierungslehre an der Universität Erfurt. Sie schloss ihr Studium der 
Politikwissenschaft, Geschichte Ost- und Südosteuropas und Slawistik an der Ludwig-Maxi-
milians-Universität München mit dem Grad der Magistra Artium ab. Ihre Regionalexpertise 
erwarb sie an der Harvard University, Graduate School of Arts and Sciences, wo sie außer-
dem den Grad eines Master of Arts erlangte. Dr. Despot war 2007 Gastdozentin an der 
Universität Helsinki, Finnland; seit dem Sommersemester 2009 ist sie Lehrbeauftragte am 
John-F.-Kennedy-Institut für Nordamerikastudien an der Freien Universität Berlin, wo sie au-
ßen- und sicherheitspolitische Themen sowie internationale Zeitgeschichte unterrichtet. In 
den Jahren 2012 und 2013 war sie stellv. Vorsitzende des Netzwerks Women in International 
Security Deutschland (WIIS.de). Sie hält regelmäßig Fachvorträge und ist als Moderatorin 
von Podiumsdiskussionen und Konferenzen tätig.

Verena Dortschy 

Als Projektleiterin ist Verena Dortschy für die Organisation von thematischen Informations- 
reisen und Konferenzen zuständig. In dieser Eigenschaft betreute sie die „Danube  
Floating Conference“ – ein neues Konzept in der EU-Donauraumstrategie (EUSDR). Sie  
studierte Arabistik, Islamwissenschaft und Iranistik an der Freien Universität Berlin, in  
Damaskus (2005) und in Teheran (2007). Zuvor verantwortete sie als Programmkoordina- 
torin die Fortbildungsprogramme für Transformationspartnerschaftsländer in der arabischen 
Welt, die von der Internationalen Diplomatenausbildung des Auswärtigen Amtes in Koperation 
mit der Europäischen Akademie Berlin von 2012 bis 2014 angeboten wurden. Sie war außer- 
dem für die Betreuung von Ehemaligen im In- und Ausland und die Presse- und Öffent-
lichkeitsarbeit zuständig. Zwischen 2008 und 2011 organisierte sie für das Auswärtige Amt 
verschiedene Diplomatenlehrgänge, unter anderem das International Diplomats Programme 
(IDP), eine Initiative, die in Kooperation mit der BMW Stiftung Herbert Quandt und der 
Deutschen Gesellschaft für Auswärtige Politik e. V. durchgeführt wird.
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Dr. des. Martin Ebeling

Dr. des. Martin Ebeling befasst sich thematisch vorrangig mit der Europäischen Integration 
und der Demokratieförderung. Als Seminarleiter der EAB war er 2015 schwerpunktmäßig 
für die Planung und Leitung von Seminaren über Prinzipien der Guten Regierungsführung 
zuständig. Diese finden im Rahmen der vom Auswärtigen Amt geförderten „Akademie für 
Gute Regierungsführung und Empowerment in Europa“ (AGREE) und der „Deutsch- 
Tunesischen Akademie für Gute Regierungsführung“ statt. Martin Ebeling hat an der Freien 
Universität Berlin, der Universität Potsdam und der New York University studiert und an der 
Goethe Universität Frankfurt im Fach Philosophie promoviert. Sein Forschungsschwerpunkt 
bildet die Fähigkeit demokratischer Institutionen, politische Konflikte in rationale und mora-
lisch angemessene Politikergebnisse zu übersetzen. Vor seinem Einsatz in der EAB war  
Martin Ebeling für das Entwicklungsprogramm der Vereinten Nationen (UNDP), als Gutachter 
für das Bundesministerium für wirtschaftliche Entwicklung und Zusammenarbeit (BMZ) und 
im Büro eines Mitglieds des Europäischen Parlaments in Brüssel tätig.

Stefanie Grothe 

Stefanie Grothe leitet die Verwaltung der Europäischen Akademie Berlin und ist für alle dar-
unter fallenden Aufgaben und Bereiche verantwortlich. Zusammen mit Tina Lißner bildet sie 
das Team „Koordination Hausmanagement“. Nach Abschluss ihrer kaufmännischen Ausbil-
dung verbrachte sie zwei Jahre in den USA als AuPair bei Gastfamilien um Land, Leute und 
Kultur kennenzulernen. Nach ihrer Rückkehr absolvierte sie in Berlin ihr Studium und schloss 
dieses erfolgreich mit dem Bachelor of Arts in Business Administration ab. Seit November 
2009 ist Stefanie Roemer in der Europäischen Akademie in den Bereichen Verwaltung 
sowie der Personalbuchhaltung tätig. Im Jahr 2015 befand sich Stefanie Grothe (geb. Römer) 
im Mutterschutz. 

Petra Günzer

Petra Günzer ist seit 2011 am Empfang in der Europäischen Akademie Berlin tätig. Sie ist 
verantwortlich für die Reservierung der Hotelzimmer sowie der Veranstaltungsräume 
und –technik. Den Aufenthalt der Gäste betreut Frau Günzer mit Rat und Tat und steht für 
Informationen als Ansprechpartnerin zur Verfügung. Nach ihrer beruflichen Tätigkeit in der 
Modegestaltung und im Vertrieb hat sie 2005 an einer Fortbildung zur Fachkraft für Hotel 
und Tourismus teilgenommen und  ist seitdem in der Hotelbranche tätig.



38

III. Das Team der Europäischen Akademie

Ina Hoppe 

Ina Hoppe ist seit März 2015 als Projektassistentin im Team der Europäischen Akademie 
Berlin tätig. Sie arbeitet unter anderem bei der Organisation des Projekts „Akademie für 
Gute Regierungsführung und Empowerment in Europa“ (AGREE) mit. Ina Hoppe studierte 
von 2012 bis Anfang 2015 im Master „European Studies“ an der Europa-Universität Viadrina. 
Zuvor hat sie nach einem Auslandsaufenthalt in Südafrika ihr Bachelorstudium „Kulturwis-
senschaft“ an der Universität Koblenz erfolgreich abgeschlossen.

Carolin Krauss 

Carolin Krauss ist seit 1996 zuständig für das Veranstaltungsmanagement von Seminaren 
und Präsentationen, die den politischen, wirtschaftlichen und kulturellen Austausch in Euro-
pa fördern sollen. Ein Teil dieser Veranstaltungen wird vor Ort in den jeweiligen Gastländern 
durchgeführt und betreut. Im Rahmen des Besucherprogramms der Bundesregierung plant 
und organisiert sie thematische Informationsreisen für Multiplikatoren aus dem Ausland. Sie 
steht als Ansprechpartnerin für Pressevertreter und Medienpartnerschaften zur Verfügung. 
Carolin Krauss ist ausgebildete Übersetzerin und Dolmetscherin mit Fachgebiet Technik.

Sina Lebert

Sina Lebert betreut als Projektleiterin in der Europäischen Akademie Berlin insbesondere  
die Projekte Baladiya - neue Wege in der Stadtentwicklung und Europa in der Schule –  
Lehrerfortbildungen in NRW. Sie studierte Romanistik, Orientalistik und Islamwissen-
schaften in Bochum und Tours und  anschließend als Stipendiatin eines DAAD-geförderten 
deutsch-türkischen Doppeldiplomstudienganges „European Studies“ an der Europa- 
Universität Viadrina und der Istanbul Bilgi Üniversitesi. Zuvor arbeitete sie unter anderem  
für das Goethe-Institut Brüssel und war als freie Mitarbeiterin für die Internationale Diplo-
matenausbildung des Auswärtigen Amts tätig. 

Cathleen Lessnau

Cathleen Lessnau ist seit 2010 in der Finanzabteilung beschäftigt und in erster Linie für  
die Betriebs-, Projekt- und die Personalbuchhaltung zuständig. Sie ist Handelsfachwirtin  
und war als kaufmännische Angestellte, Assistentin der Geschäftsleitung und Leiterin  
kaufmännischen Abteilung in kleinen und mittleren Unternehmen tätig.

Gerhard Liepe

Gerhard Liepe ist seit 1994 in der Europäischen Akademie Berlin als Haustechniker und 
-meister beschäftigt. Er wartet und betreut die Tagungstechnik (Saalbeschallung, Dolmet-
schanlage, Medientechnik: Videoschnittplatz, Aufnahmetechnik, LCD-Beamer, PC-Arbeits-
plätze) und gestaltet die Vortragsräume. Desweiteren nimmt er Reparatur- und Wartungs-
arbeiten im Gebäude sowie an den Außenanlagen vor. Vor seiner Beschäftigung bei der 
Europäischen Akademie war er als Hausverwalter und -techniker beim Verlag der Nation tä-
tig. Gerhard Liepe ist ausgebildeter Instandhaltungsmechaniker und studierte Maschinenbau. 
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Tina Lißner

Tina Lißner leitet die Rezeption der Europäischen Akademie Berlin. Sie ist gelernte Restau-
rant- und Hotelfachfrau und Hotelbetriebswirtin. Nach Abschluss ihrer Ausbildung 1999 im 
Radisson SAS Hotel Berlin ging sie für 5 Jahre in die Schweiz. Dort arbeitete sie als Rezep-
tionistin für Häuser der Gruppe „Leading Hotels of the World“ in Luzern, St. Moritz und 
Ascona. Um die Welt kennen zu lernen, zog sie ein halbes Jahr auf dem Schiff durch Europa, 
bevor sie dann eine Auszeit nahm und 10 Monate durch Australien reiste. Zurück in Berlin, 
absolvierte sie ihr Studium zur Hotelbetriebswirtin und ist seit 2007 als Front Office Mana-
ger in der Europäischen Akademie Berlin tätig. Tina Lißner nimmt Reservierungen entgegen, 
führt Verhandlungen mit potentiellen Veranstaltungspartnern und belegt die Gästezimmer 
sowie die Veranstaltungsräume des Hauses. Zudem betreut sie die Gäste während ihres 
Aufenthaltes.

Margarete Neckerauer

Margarete Neckerauer ist seit 1999 bei der Europäischen Akademie Berlin. Als Finanzreferen-
tin leitet sie die Finanzabteilung mit den Bereichen Rechnungswesen, Betriebs- und Projekt-
buchhaltung, Projektabrechnung, Controlling sowie die Personalbuchhaltung. Sie ist Bilanz-
buchhalterin, war für nationale und internationale Unternehmen sowie für mit öffentlichen 
Mitteln geförderte Projekte tätig und schloss das Grundstudium Mathematik, Geschichte 
und Englisch an der Freien Universität Berlin ab.

Ruth Nießen

Als Projektassistentin ist Ruth Nießen seit Dezember 2014 in der Europäischen Akademie 
Berlin tätig. Sie assistiert u.a. bei der Organisation der Deutsch-Tunesischen Akademie für 
gute Regierungsführung, die im Rahmen der Transformationspartnerschaft mit Tunesien 
mehrmals jährlich stattfindet. Ruth Nießen studierte von 2008 bis 2012 den Bachelorstudi-
engang Soziale Arbeit an der Alice-Salomon Hochschule Berlin. Anschließend erwarb sie im 
Kooperationsstudiengang „Nonprofit-Management und Public Governance“ der Hochschule 
für Wirtschaft Berlin und Recht und der Hochschule für Technik und Wirtschaft Berlin 2014 
ihren Masterabschluss. Zuvor absolvierte sie unter anderem ein Praktikum beim Bundesmi-
nisterium für wirtschaftliche Zusammenarbeit und Entwicklung (BMZ), wo sie eine Minister-
reise nach Westafrika mitorganisierte und ihre Erfahrungen in der internationalen Zusam-
menarbeit, die sie in einem Auslandsjahr in Burundi bereits sammelte, vertiefte. 
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Dr. Weronika Priesmeyer-Tkocz

Dr. Weronika Priesmeyer-Tkocz ist seit 2009 Studienleiterin an der Europäischen Akademie 
Berlin. Sie ist verantwortlich für die Konzeption, Planung und Durchführung von Seminaren, 
Tagungen und Diskussionsveranstaltungen. Ihren Schwerpunkt bilden Europäisierungs-, 
Demokratisierungs- und Transformationsprozesse mittel- und osteuropäischer Länder, 
deutsche und europäische Politik in Richtung Osten sowie deutsch-polnische Beziehungen. 
Sie hat das Studium der Internationalen Beziehungen an der Universität Wrocław (Polen) 
und Politikwissenschaft am Otto-Suhr-Institut der Freien Universität Berlin abgeschlossen, 
wo sie auch 2010 zu Dr. phil. promoviert wurde. Seit 2008 ist sie Lehrbeauftragte am Ost-
europa-Institut der Freien Universität Berlin, wo sie aktuelle europäische und integrations-
politische Themen unterrichtet. Sie hält regelmäßig Vorträge, begleitet Prozesse interaktiver 
Wissensvermittlung und ist als Moderatorin von Podiumsdiskussionen tätig.

Aleksandra Przewoska 

Aleksandra Przewoska ist seit 2015 bei der Europäischen Akademie Berlin in der Finanzab-
teilung beschäftigt und hauptsächlich mit der finanziellen Abwicklung der Projekte betraut. 
Im Frühjahr 2015 schloss sie ihre Ausbildung zur Veranstaltungskauffrau an der Industrie- 
und Handelskammer Berlin ab.

Ilona Rathert

Ilona Rathert arbeitet als Projektleiterin in der Europäischen Akademie Berlin und organisiert 
Seminare, Workshops, Begegnungen und andere Formate. Sie betreut insbesondere das im 
Jahr 2013 ins Leben gerufene Projekt „Baladiya – neue Wege in der Stadtentwicklung“ für 
nordafrikanische Stadtplaner. Darüber hinaus koordiniert und beantragt sie die Finanzie-
rungen der Tagungen bei öffentlichen Zuwendungsgebern (z. B. dem Auswärtigen Amt, der 
Bundeszentrale für politische Bildung oder der Europäischen Kommission) wie auch bei Stif-
tungen und anderen Institutionen. Sie organisiert Konferenzen, die dem Austausch und der 
Begegnung unterschiedlicher nationaler und internationaler Gruppen dienen. Ilona Rathert 
studierte Romanistik und Lateinamerikanistik in Marburg, Nantes (Frankreich) und Berlin. Sie 
ist Fremdsprachenkorrespondentin und arbeitet seit 1995 in der Europäischen Akademie 
Berlin. 
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Claudia Rehrs

Als Projektleiterin ist Claudia Rehrs seit September 2010 an der Europäischen Aka-
demie Berlin zuständig für die Organisation von Seminaren, Lehrgängen und Konfe-
renzen. Schwerpunkt ihrer Arbeit ist die „Akademie für Gute Regierungsführung und 
Empowerment in Europa (AGREE)“, die vom Auswärtigen Amt zur Unterstützung der 
demokratischen Transformation der Ukraine initiiert wurde. Weiterhin bereitet Clau-
dia Rehrs verschiedene Veranstaltungsformate für ehrenamtliche Richter aus Europa, 
Seminare zur politischen Bildung für Angehörige der Bundeswehr sowie diverse Se-
minare und Workshops für junge Teilnehmende aus ganz Europa vor. Claudia Rehrs 
studierte von 2004 bis 2007 Kulturwissenschaften an der Europa-Universität Viad-
rina. Im Mai 2010 schloss sie ihr Studium an den Universitäten Göttingen, Olomouc 
(Tschechien) und Pune (Indien) mit einem M.A. in „Euroculture“ ab. Vor dem Studi-
um arbeitete sie ein Jahr in Genf, nach dem Bachelorabschluss ein Jahr in Irland. 

Prof. Dr. Eckart D. Stratenschulte 

Prof. Dr. Eckart D. Stratenschulte ist seit 1993 Leiter der Europäischen Akademie Berlin und 
geschäftsführendes Vorstandsmitglied des Trägervereins „Europäische Akademie Berlin e. V.“. 
Prof. Stratenschulte vertritt die Akademie nach außen und gegenüber den Gremien  
des Vereins. Als Akademieleiter ist er verantwortlich für die Koordination und die wissen-
schaftliche, pädagogische und administrative Leitung der verschiedenen Arbeitsbereiche  
der Europäischen Akademie Berlin. Ebenso führt er Sonderveranstaltungen sowie eigene 
Seminare durch. Er verantwortet in der Akademie das Projekt „Europäische Lehrerbildung  
in Nordrhein-Westfalen“ (ELIN).  Prof. Stratenschulte publiziert regelmäßig Artikel und 
Bücher zu europäischen und gesellschaftspolitischen Fragen. Er lehrt an der Freien Univer- 
sität Berlin im Fach Politische Wissenschaft. Prof. Dr. Eckart D. Stratenschulte studierte 
Politikwissenschaft, Germanistik und Soziologie und schloss diese Studien mit dem Diplom in 
Soziologie, dem Staatsexamen für das Lehramt an Gymnasien sowie mit einer Promotion ab. 

Victoria Szeib 

Victoria Szeib absolvierte im Jahr 2011 ein studienbegleitendes Praktikum in der EAB.  
Seit 2013 ist sie in der Finanzabteilung beschäftigt und hauptsächlich mit der finanziellen 
Abwicklung der Projekte betraut. Im November 2012 schloss sie ihr Studium an der Hoch-
schule für Technik und Wirtschaft in Berlin mit einem Bachelor of Arts in Betriebswirt-
schaftslehre ab.
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Prof. Dr. Eckart D. Stratenschulte

Dr. Andrea Despot

Studienteam

Dr. Mechthild Baumann

Dr. Elisabeth Botsch

Oksana Cheban

Ute Böhr

Verena Dortschy

Dr. des. Martin Ebeling

Ina Hoppe

Carolin Krauss

Sina Lebert

Ruth Nießen

Dr. Weronika Priesmeyer-Tkocz

Ilona Rathert

Claudia Rehrs

Rezeption und Verwaltung

Beate Blasum

Stefanie Grothe

Petra Günzer

Tina Lißner

Das Team der EAB

Finanzen

Cathleen Lessnau

Margarete Neckerauer

Aleksandra Przewoska

Victoria Szeib

Hauswirtschaft und Technik

Beate Ahrens

Natalie Allenberg

Eva Blasczyk

Hannah Gathimba

Stefanie Lewandowski

Gerhard Liepe

Andrea Liepe-Hoops

Ines Mann

Ute Scheutzow

Dennis Schubert

Lydia Zgodda
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IV. Die Mitglieder des Trägervereins der Europäischen Akademie Berlin

IV. Die Mitglieder des Trägervereins der Europäischen Akademie Berlin

Rechtsträger der Europäischen Akademie Berlin ist der eingetragene Verein Europäische 
Akademie Berlin e. V.*) dem folgende Institutionen und Persönlichkeiten angehören:

Natürliche Personen:
Bettermann, Dr. h.c. Erik, Intendant der Deutschen Welle a. D. 
Diepgen, Eberhard, Rechtsanwalt, Regierender Bürgermeister von Berlin a. D. 
Ernst, Dieter, Staatssekretär a. D., ehem. Vorstandssprecher Berlinwasser International 
Klein, Dr. Peter-Jörg, Rechtsanwalt 
Löning, Markus, Inhaber, Human Rights und Responsible Business 
Merkel, Petra, Präsidentin des Internationalen Bundes 
Moser, Hubertus, Vorstands- und Aufsichtsratsvorsitzender der Landesbank Berlin a. D.  
Pfennig, Dr. Gero, Rechtsanwalt und Notar, Berlin 
Rasch, Walter, geschäftsführender Gesellschafter der HPE Development GmbH; 
Vorsitzender des Bundesverbandes Freier Immobilien- und Wohnungsunternehmen e. V.; 
Senator a. D., Berlin 
Roth-Behrendt, Dagmar, Juristin, Vizepräsidentin des Europäischen Parlaments a. D. 
Sabathil, Prof. Dr. Gerhard, Europäischer Auswärtiger Dienst, Direktor der Abteilung  
Ostasien, Australien, Pazifik, Brüssel
Schmidt, Christian, Mitglied des Deutschen Bundestages,
Bundesminister für Ernährung und Landwirtschaft
Schmitz, André, Staatssekretär a. D., Vorsitzender der Schwarzkopf-Stiftung
Stratenschulte, Prof. Dr. Eckart D., Akademieleiter, Berlin
Wowereit, Klaus, Regierender Bürgermeister von Berlin a. D.

Juristische Personen: 
Berliner Volksbank eG 
vertreten durch ihren Vorstandsvorsitzenden Dr. Holger Hatje
Deutsche Telekom AG 
vertreten durch Fritz Uwe Hofmann, Leiter der politischen Interessenvertretung

Vorstand:
Dr. Peter-Jörg Klein, Vorsitzender
Petra Merkel, stellv. Vorsitzende
Prof. Dr. Eckart D. Stratenschulte, stellv. Vorsitzender, geschäftsführendes Vorstandsmitglied

Kassenprüfer:
Markus Löning
Walter Rasch

*) Registergericht: Amtsgericht Berlin-Charlottenburg - Registernummer: VR 3197 B 
Stand: Februar 2016
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V. Danksagung

V. Danksagung

Das Profil der Kooperationspartner prägt das Bild der Europäischen Akademie Berlin und 
führt zu einer dichten Vernetzung inhaltlicher Arbeit, die in einer breiten Palette europäi-
scher Themen ihren Ausdruck findet.

Zum einen möchten wir die Kontinuität dieser Arbeit beibehalten und dabei zum anderen 
einen Schwerpunkt auch auf die Wahrung der Vielfalt legen, die durch die Suche und Begeg-
nung mit neuen Partnern gewährleistet werden kann.

Wir danken folgenden Institutionen, die die laufende Arbeit der Europäischen 
Akademie Berlin finanziell unterstützt haben:

•	 Auswärtiges Amt	

•	 Bundeszentrale für politische Bildung

•	 Education, Audiovisual & Culture Executive Agency

•	 Europäische Kommission, Brüssel

•	 European Citizen Action Service (ECAS) 

•	 Senatskanzlei des Regierenden Bürgermeisters von Berlin

Nicht möglich wäre die Arbeit der Akademie auch ohne die Kooperation mit 
zahlreichen Partnerorganisationen, denen an dieser Stelle ebenfalls gedankt sei:

•	 Agapedia gGmbH

•	 Andrássy Universität, Budapest

•	 Arbeitskreis deutscher Bildungsstätten (AdB)

•	 Arbeitskreis europäische Integration (AEI)

•	 Asociace pro mezinárodní otázky (Association for International Affairs, Prague)

•	 Association Nationale de Juges de Proximité

•	 B.A.T.I. - Initiative der europäischen Türken in Berlin e. V. 

•	 berlin-communication

•	 Berliner Netzwerk für junge Osteuropa-Expert/innen (JOE)	

•	 Berliner Stadtreinigungsbetriebe

•	 Berufliche Schule für Wirtschaft und Steuern Hamburg

•	 BMW Stiftung Herbert Quandt

•	 Botschaft der Demokratischen Volksrepublik Algerien

•	 Botschaft der Republik Georgien

•	 Botschaft der Republik Kroatien

•	 Botschaft der Republik Moldau
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•	 Botschaft der Republik Polen	

•	 Botschaft der Republik Türkei

•	 Botschaft der Tschechischen Republik	

•	 Botschaft der Tunesischen Republik

•	 Botschaft der Ukraine

•	 Botschaft des Großherzogtums Luxemburg

•	 Botschaft des Königreichs Marokko

•	 Bundesministerium des Innern

•	 Bundesministerium für Familie, Senioren, Frauen und Jugend 

•	 Bundesrat

•	 Bundesverband ehrenamtlicher Richterinnen und Richter

•	 Bundesverband landwirtschaftliche Fachbildung, Bonn (vlf)	

•	 Bundesverwaltungsamt

•	 Bundeswehr	

•	 BVG Berlin

•	 Centre for Democracy and Reconciliation in Southeastern Europe, Thessaloniki

•	 complan Kommunalberatung

•	 CoMun – kommunale Lernnetzwerke

•	 Danube Competence Center

•	 Danube Region Strategy Culture & Tourism

•	 Deutsch-Armenisches Forum e. V.

•	 Deutsch-Belarussische Gesellschaft

•	 Deutsch-Französisches Jugendwerk

•	 Deutsch-Polnisches Jugendwerk (DPJW)

•	 Deutsch-Tschechischer Zukunftsfonds

•	 Deutsche Botschaft Belgrad

•	 Deutsche Botschaft London

•	 Deutsche Gesellschaft für Agrarrecht (DGAR)

•	 Deutsche Gesellschaft für Osteuropakunde (DGO)

•	 Deutsche Zentrale für Tourismus e. V.

•	 Deutscher Frauenring e. V.

•	 Diplomatisches Institut Bulgarien	

•	 Diplomatisches Institut Kroatien

•	 edition Körber-Stiftung

•	 EurActiv-Netzwerk

•	 Europabeauftragte des Bezirks Friedrichhain-Kreuzberg

•	 Europabeauftragte des Bezirks Marzahn-Hellersdorf
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•	 Europabeauftragte des Bezirks Mitte

•	 Europabeauftragte des Bezirks Steglitz-Zehlendorf

•	 Europabeauftragte des Bezirks Tempelhof-Schöneberg

•	 Europabeauftragte des Bezirks Treptow-Köpenick

•	 Europabeauftragte des Bezirks Pankow

•	 Europa-Union Havelland

•	 Europa-Union Hessen

•	 Europäische Akademie für Informationsfreiheit und Datenschutz

•	 Europäische Akademie Sankelmark	

•	 Europa-Union Berlin	

•	 Europa-Union Deutschland	  

•	 European Network for Education and Training (EUNET)	

•	 European Union of Judges in Commercial Matters (UEMC)

•	 Federacion estatal de Asociaciones de Justicia de Paz y Proximidad

•	 Federazione Magistrati Onorari di Tribunali

•	 Forum Alpbach Network

•	 Forum Serbien Deutschland

•	 Freie Universität Berlin 	

•	 Friedrich-Ebert-Stiftung	

•	 Friedrich-Naumann-Stiftung für die Freiheit

•	 Fulbright Kommission, Berlin	

•	 Generalstaatsanwaltschaft Berlin 

•	 Gesellschaft für internationale Zusammenarbeit (GIZ)

•	 Gesellschaft für internationale Zusammenarbeit Belgrad 

•	 Hanns-Seidel-Stiftung	

•	 Hochschule für angewandte Wissenschaften, München

•	 HSO Wirtschaftsschule Schweiz

•	 IDIS Viitorul Chisinau

•	 Inforadio (rbb)

•	 Institut für Migrations- und Sicherheitsstudien (imss)	

•	 Institute for Democracy and Euroatlantic Studies, Tiflis

•	 Institute of International Politics and Economics, Belgrad

•	 Institute Euro-Atlantic Cooperation, Kiew

•	 Internationale Diplomatenausbildung des Auswärtigen Amts	

•	 Internationales Gymnasium Pierre Trudeau, Magdeburg

•	 Istanbul Policy Center der Sabanci Universitesi 

•	 Istituto Affari Internazionali, Rom
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•	 KomPost

•	 Konrad-Adenauer-Stiftung	

•	 Landesvertretung von Baden-Württemberg

•	 Landwirtschaftliche Rentenbank

•	 Landwirtschaftskammer Niedersachsen

•	 Landwirtschaftskammer Rheinland-Pfalz

•	 Landwirtschaftskammer Schleswig-Holstein	

•	 Lepsiushaus Potsdam 

•	 Media Consulta

•	 Ministerium der Finanzen des Landes Brandenburg

•	 Ministerium für Schule und Weiterbildung des Landes Nordrhein-Westfalen

•	 Ministry of Tourism of the Republic of Bulgaria

•	 Moses Mendelssohn Zentrum, Potsdam

•	 Nea.Global – Netzwerk sozialdemokratische Europa- und Außenpolitik

•	 Nomos Verlag

•	 Northern Ireland Lay Magistrate’s Association

•	 Offizierschule der Luftwaffe Fürstenfeldbruck	

•	 Otto-Suhr-Institut für Politikwissenschaft der Freien Universität Berlin	

•	 Polska Fundacja imienia Roberta Schumana (Polnische Robert Schuman Stiftung)

•	 Presse- und Informationsamt der Bundesregierung	

•	 Real Instituto Elcano, Madrid

•	 Republic of Serbia National Assembly

•	 Robert Bosch Stiftung

•	 Rochus und Beatrice Mummert-Stiftung

•	 Senatsverwaltung für Bildung, Wissenschaft und Forschung Berlin

•	 Senatsverwaltung für Stadtentwicklung und Umwelt des Landes Berlin 	

•	 Staatskanzlei Mecklenburg-Vorpommern

•	 Staatsministerium Baden-Württemberg

•	 Stadt Leipzig; Abteilung Organisation und Dienste

•	 Stadt Sindelfingen

•	 Stadtreinigung Hamburg

•	 Steuerungsdienst des Bezirksamtes Neukölln

•	 Stiftung für deutsch-polnische Zusammenarbeit, Warschau	

•	 Stiftung Mercator

•	 Technische Universität Dortmund

•	 TV Berlin

•	 Unie de Rechters in Handelszaken in België (URHB)
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•	 Universität Passau	

•	 University of Birmingham

•	 Verband Landwirtschaftlicher Fachschulabsolventen in Schleswig-Holstein

•	 Verband liberaler Akademiker

•	 Vereinigung der fachmännischen Laienrichter Österreichs

•	 Vertretung der Europäischen Kommission in Deutschland

•	 Vertretung des Europäischen Parlaments in Deutschland	

•	 Volkshochschule Diepholz

•	 Zeitschrift Osteuropa
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VI. Annual Report 2015 - Overview

Annual Report 2015 – Overview

Understanding Europe. Shaping Europe: within this maxim three elements are combined –  
the guiding principles, mission and goal of the European Academy Berlin (EAB). The dual 
aspiration of the Academy is shown in this motto: in its role as transmitter of knowledge the 
Academy explains politics and communicates European political contexts. Whilst strength-
ening the ability of a person to make judgements and critique, EAB is making a contribution 
towards an active and lively civil society in Europe. Entirely in keeping with its founding task, 
the Academy is thus also contributing towards international understanding between peoples 
in Europe, and it is furthering understanding by these nations for Europe.

Over and above this, the Academy is functioning as a sort of modern agora. It provides a 
setting and space for one’s own political intention to be formed, for exemplary and applied 
learning and operates as a platform for positions and discourse emerging from the fields of 
academia, politics and civil society which are presented and mirrored in their diversity. The 
Academy reaches an international public and makes it possible to engage in cross-nation 
debates – always in terms of topics and trends which are currently at issue and at the pinna-
cle of subject matter , professional and didactic specifications.

During the year of 2015, the European Academy Berlin was successful in putting into prac-
tice three main points of emphasis in a variety of forward-looking and praxis-oriented 
formats and was thus able to achieve the objectives set:

1.	 Understanding Europe: history, structures and policy fields

2. Europe as a union of values: peace, solidarity and encounter

3. Shaping Europe: the union of citizens, citizens’ forums and public participation

Within the context of these central themes, in 2015 the Academy designed, planned and 
carried out around 120 events. 

The work was aligned with four overriding principles:

•	 knowledge transfer – reflection

•	 multi-perspectives – plurality

•	 participation – competence-orientation / empowerment and activating civil society

•	 the public – multiplicative effects
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In accordance with the principles of successful civic pedagogy, the Academy mirrors plurality  
in civil society and in the political arena, communicating controversies, political backgrounds  
and substance. As a player in continuing education for European affairs, the Academy posi-
tions itself at the interface between knowledge, politics and the public domain.

Those taking part at EAB events are not an arbitrary ‘target group’, who by means of 
one-sided public information work are to be taken to reach a specific insight or knowledge 
item; on the contrary, they are partners who are being supported in processes of forming 
and underpinning opinions. This in turn is the pre-requisite for EAB’s own involvement.

Academy events or meetings therefore not only propagate public participation. Rather, EAB 
makes this idea the basis of its work by bringing in the course of numerous EAB events 
democratic groups and discussion processes to the forefront and expertly moderating them. 
What is important is that participants can engage in debate and discourse and can  
be involved in steering these.

Academy formats and events are oriented to effective mobilisation of civil society and  
maximum public resonance. An active and informative website1), an interactive Facebook2) 

page, book publications and cooperation with Inforadio, which has led to a series of joint 
broadcasts, serve this goal. Up to April 2015, the Academy also carried out weekly television 
talk broadcasts called ‘Europe time’ on TV Berlin, which the Academy in-house editorially 
managed, designed and assumed responsibility for and also was broadcast from the  
Academy premises.

The EAB is characterised by its professional team – both in educational, seminar and project 
management, as well as in meeting and conference organisation fields. Personnel are also   
in demand in other contexts, and disseminate their expertise and lessons learnt: they act as 
multipliers, in that they are regularly deployed as lecturers at German and foreign univer- 
sities and as experts and chair persons at events organised by other educational bodies and 
civil society institutions. They also work as authors of articles and books and function as 
interview partners for national and international media.

1) www.eab-berlin.eu
2) https://www.facebook.com/pages/Europäische-Akademie-Berlin/158550170864069
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1.	 Understanding Europe: history, structures and policy fields

Journalists have a special role to play as multipliers in communicating Europe. They are 
therefore an important target group for the work of the European Academy Berlin.

During 2015, the Academy has, in all, conducted four seminars for European regional jour-
nalists, in Santander, Rome, Athens and Berlin. Another seminar meeting held in Berlin is 
for the European press, i.e. journalists accredited in Brussels. The Federal Chancellor and the 
German Finance Minister are among those acting as interlocutors in this seminar. On the 
occasion of the 25th anniversary of German unity, the Academy organised a one-week visit 
to Germany for international journalists from Africa, Asia, and central and eastern Europe, 
which also offered participants opportunities to have discussions with contemporary wit-
nesses and culminated in visiting the official celebrations in Frankfurt on Main organised by 
the Chancellery of the Federal State of Hesse.

Berlin media organisations were also partners in the work of the European Academy Berlin. 
In cooperation with Inforadio, the news broadcast station in Rundfunk Berlin-Brandenburg, 
the regional public broadcasting company, four evening meetings open to the public were 
held during 2015, which each case were broadcast in a one-hour long compilation on Infora-
dio. Topics covered were European refugee policy, policy towards Kosovo, policy options for 
the EU vis-à-vis Belarus following presidential elections, as well as a survey of five years of 
the ‘Arab spring’ in connection with European policy towards Northern Africa.

Up to April 2015, EAB produced a weekly 15-minute talk show on TV Berlin, each of which 
had as subject current issues on the European agenda. However, this cooperation had to be 
curtailed following intervention by the CEO of the media company in EAB’s editorial inde-
pendence.

The European Academy Berlin carried out in 2015 a series of public lectures and discussions, 
during which the situations in Ukraine, Tunisia, Morocco, Montenegro, and Turkey were in 
focus. In this way it was also possible to thematise EU neighbourhood and accession policies 
on the basis of concrete examples. Also, Polish and German ideas concerning the future of 
Europe were the subject of a panel discussion.

In seminars the Academy addressed European agricultural policy (target group: young farm-
ers); development in the European Union (target group: diplomats from all over the world); 
economic integration in Europe (target group: high-school graduates and young trainees) 
and the EU digital agenda (target group: general public).
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Between 2010 and 2014, the Academy conducted citizens’ forums in Berlin, to which Berlin 
citizens were invited at random. After the conclusion of this series (the European Parliament 
elections in 2014) the Academy continues to organise events for this target group, in order 
to inform them of the process of European integration. Of course, these ‘jours fixes’ are also 
open for other visitors. During 2015, the role of the EU for Berlin was discussed in the con-
text of these meetings. The Governing Mayor of Berlin was a speaker here. Another event 
was held in the Embassy of Luxembourg in which the Ambassador of this country provided 
information about priorities and activities during the Luxembourg Presidency of the Council.

Further seminars and lectures focused on the first genocide in the 20th century, the Ar-
menian genocide, on development of the Baltic Sea region, and on the history of Jews in 
Europe.

In addition, in 2015 the Academy has compiled two teaching modules on the topics of  
“Migration in Europe” and “Is it time to say good-bye? Britain’s imminent exit from the EU” 
and made them available to teachers on the EAB website. Both training modules will also  
be subjects for teacher further training in Berlin in 2016 (“Berlin Europe Club”).

2.	 Europe as a union of values: peace, solidarity and encounter 

It was the year of 2015 during which it became clear how important it is to convey that the 
European Union is not only an economic partnership of convenience, but on the contrary a 
union or community based on common values. Whereas the fundamental value basis and 
the absolutely predominant aim of ensuring peace continued to be perfectly comprehensi-
ble to the immediate post-war generation, this needs once more to be made clear to young 
people. This objective is followed in a project dealing with the further training of teachers 
on Europe in North Rhine-Westphalia. In cooperation with Dortmund Technical University, 
the North Rhine-Westphalia Ministry for Education and Science and with some teachers, 
we have developed four teaching modules on Europe (covering topics of migration and 
refugees, the internal market, the EU as an international player and why Europe?) for use in 
lessons at various types of schools. In 2016 they will be made available to NRW teachers via 
their continuing education representatives and thus be able to be implemented in lessons in 
schools.

The attractiveness of the European Union continues sizeable beyond its borders, not only 
due to the fact that it is - comparatively speaking - a prosperous area. European values and 
standards as well are noted with great interest and for many countries act as benchmarks. 
Exporting standards in the sense of peaceful interaction is therefore an important part of 
European foreign policy. 

The European Academy in Berlin has supported this process by holding nine seminars 
lasting several weeks for government employees from Ukraine and also from Georgia and 
Moldova. On the topic of ‘good governance’, not only theoretical approaches, but above all 
cases of day to day practice in Germany were presented, and foreign guests were provided 
with opportunities to network and share with their German counterparts.
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Also on the topic of ‘good governance’, EAB cooperation with Tunisia was continued. In six 
seminars, held over several weeks, Tunisian government staff, joined for the first time by 
Moroccan personnel, participated in various workshops and exchange meetings in order to 
continue to support democratic transformation in these countries.

In a programme project which extended throughout the whole year, the Academy brought 
together young German and Czech professionals, in order to address issues of energy sup-
ply and energy security in Europe.

A comparable programme (known as ‘likeminds’), was organised by the Academy for Ger-
man and Turkish junior experts who also met several times during the year in Germany and 
Turkey, to collaborate on the topic of energy. It is not at all a coincidence that both projects 
dealt intensively with future energy supplies in Europe. Whilst on the one hand the Paris 
climate summit conference at the end of 2015, and discussions preceding this, made clear 
the need for energy conservation, in the context of the Ukraine crisis, energy dependence 
on Russia became a problem for the European Union. 

A visit and exchange programme for senior religious dignitaries from Greece took place 
at the end of the year. The Academy organized a programme for a delegation headed by 
Ieronymos II, Archbishop of Athens and All Greece, aimed to familiarise representatives of 
the Greek Orthodox Church and the Jewish communities in Greece with church social and 
educational work in Germany and to contribute towards rapprochement between young 
people of the two countries. Also in this instance, common values are the substance forming 
the basis enabling people to take constructive pathways of reconciliation and remembrance.
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3.	 Shaping Europe: the union of citizens, citizens’ forums and public participation

A major field of public participation is urban development. German and European models 
for participation were presented to urban planners from Morocco, Tunisia and Egypt in one 
workshop lasting four or two workshops for two weeks. In this way, a contribution towards 
democratic transformation in these countries was being made, countries which are in the 
focus of European policy in the southern Mediterranean region. 

An important part of public commitment to citizenship is serving as an honorary or lay 
judge. The European Academy Berlin has been supporting this target group for several years 
and has contributed significantly to establishing the European organisation of lay judges and 
magistrates. In 2015 as well, two seminars were held with this target group dealing specifi-
cally with agricultural law questions.

Subsidiarity means that decisions should be taken as far ‘down’ as possible. But this 
pre-supposes the ability of decision makers at municipal level as well to play an active part. 
By means of four workshops and a panel discussion in the series entitled ‘Kommunal aktiv – 
Frauen in der Politik’, (Locally active - women in politics), held in cooperation with Deutscher 
Frauenring (German Women’s Union), the objective was to familiarise women in particular 
with local level challenges.

Public events were held in cooperation with three Berlin urban districts, Steglitz-Zehlendorf, 
Marzahn-Hellersdorf and Treptow-Köpenick, in the series entitled ‘Europa kontrovers’ (Eu-
rope controversial), which addressed on the one hand the question of separatism in Europe 
and on the other hand European approaches to dealing with the refugee crisis.

Simulation exercises are a good way to practise public participation. The European Academy 
Berlin uses this tool, and has carried out simulation work with young adults from Germany, 
the Czech Republic, Hungary, Poland and the Slovak Republic on the subject of Visegrad 
cooperation. 

To anchor the use of simulation games more in schools, in addition, a didactic workshop was 
held in which teachers developed simulations themselves and practised putting them into 
effect.

A series of seminars, addressing participants who are not usually involved in European 
issues, was conducted in cooperation with BVG, the Berlin public transport company. These 
‘factory shop floor’ talks were aimed specifically at tram drivers in Berlin. It is planned to 
continue this series of seminars in 2016 and to address bus drivers as well. In addition to the 
four compact seminars a discussion took place with the chairman of the European Parlia-
ment Transport Committee, in which he outlined the main points of European transport 
policy.
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The European Union macro-regional strategies are attempts to correlate local ownership 
and European structural policy. Probably the most successful macro-regional strategy is the 
strategy for the Danube region. In Summer 2015, the European Academy Berlin organised 
a ‘floating’ Danube Conference, during which players from the Danube region came togeth-
er and networked in six different events. The Danube was at one and the same time topic 
and venue. The ship on which the conference took place travelled from the Danube delta 
right up to Vienna. Thus, eight European countries (EU member states of Romania, Bulgaria, 
Croatia, Hungary, Slovakia and Austria, candidate country of Serbia, as well as the Republic 
of Moldova, an Eastern partnership country) were, both geographically and substantially, 
integrated into the conference proceedings.

This Danube Conference may well be a good symbol for Europe at the present time: togeth-
er we are getting there, even against the current! This will also be our mandate for 2016.
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VII. The team of the European Academy Berlin

Dr. Mechthild Baumann

Dr. Mechthild Baumann is a seminar director, working on issues in migration, security, justice, 
participation and advancement of women. In 2007, she set up imss registered association 
(institute for migration and security studies) for analysis, education and consultation on ho-
meland security and migration questions. Furthermore, she is on the academic staff at the 
University of Potsdam, Hertie School of Governance and the French Ecole Nationale d‘ad-
ministration (ENA), Paris. She is a member of the German group Team Europe, supported by 
the European Commission and the European Parliament, and is co-founder of the ‚European 
women in Berlin‘ network. Mechthild Baumann completed her studies in political science at 
the Free University of Berlin and the Institut d‘études politiques de Paris (Sciences Po) with 
two degrees (M.A. equivalent). In 2005 she received a doctorate from the Humboldt Uni-
versity of Berlin (Berlin Graduate School of social sciences BGSS), with a scholarship from 
the German national academic foundation (Studienstiftung des deutschen Volkes), about 
Europeanisation of border security.

Eva Blasczyk

Eva Blasczyk is qualified in restaurant management and catering fields. She has worked at 
the European Academy Berlin in the hotel and domestic staff division since 2007. After 
successfully completing restaurant training in 1988, she worked in a number of restaurants, 
serving at table, counter and in retail management fields. Since December 2009, she has 
coordinated activities in the hotel and domestic staff division and as such is responsible 
for coordinating many and varied areas of domestic tasks which are indispensable for the 
smooth running of seminars, conferences and special events in the Academy, including  
lodging and full board services for residential guests.

Beate Blasum 

Beate Blasum has been working in the reception desk office at the European Academy 
since December 2014. After concluding her professional training in hotel management she 
has gained experience by working in numerous resort and city hotels in Germany, Austria 
and Switzerland. Prior to moving to Berlin in 2008, she had worked in Munich, Mainz and 
Limburg on the Lahn in Germany. Ms. Blasum is responsible for hotel and room reservations  
and is for hotel and seminar room reservation and is a point of contact for any questions 
arising during your stay at the Academy.
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Ute Böhr

In her capacity as project manager, Ute Böhr has worked at the European Academy Berlin 
since May 2008 and is responsible for coordinating and organising seminars and conferen-
ces, in particular the Academy for good governance operated in conjunction with the Re-
public of Tunisia and the Kingdom of Morocco.  Furthermore, she organises the bi-national 
exchange programme entitled ‚likeminds – a german-turkish junior expert initiative‘ and is in 
charge of the weekly television talk ‚Europe time‘. Previously she was a freelance project and 
PR manager for international organisations, publishing houses and agencies in the fields of 
project management, press and PR activities, marketing, sponsoring and strategic networ-
king. She took her degree in German studies, French studies and Politics at the universities  
of Cologne and Berlin.

Dr. Elisabeth Botsch

Dr. Elisabeth Botsch is a seminar director at the Academy, and as such is responsible for 
initiating and planning seminars and other meetings held at the Academy. Her points of 
main emphasis include EU enlargement, governance, civil society, gender equality and 
non-discrimination. She works also as expert in the SEN anti-discrimination network advis-
ing the European Commission. In addition, she lectures at the Berlin School of Economics 
and Law (Hochschule für Wirtschaft und Recht Berlin). She headed the Federal Office in the 
Deutscher Frauenring e. V. DFR (Association of German Women) until 2012. Dr. Botsch read 
History and Politics at Freiburg University, at the Free University of Berlin and at the Paris I - 
Panthéon-Sorbonne University. For nine years she was desk officer in the Paris branch office 
of the German Friedrich Ebert Foundation, and lectured at the School for Political Sciences 
in Paris (‚Sciences Po‘). In Berlin she was, amongst other positions, responsible for press and 
public affairs at the Embassy of Morocco and directed research projects at FIA, a research 
group concerning the international labour market. 

Oksana Cheban

From September 2014 until December 2015 Oksana Cheban was working as a project 
assistant, particularly for the AGREE project - Academy for Good Governance and Empo-
werment in Europe. Before this, she was an international scholarship holder in the German 
Parliament, supporting the MP‘s office staff in the fields of economic cooperation and de-
velopment as well as health. Previously she worked in Ukraine on development policy pro-
jects funded by the German government and the European Union. Oksana Cheban studied 
International Relations at the Yuriy Fedkovych Chernivtsi National University in Ukraine and 
successfully achieved a master‘s degree in 2010. Then, in 2011, she achieved a further  
master‘s degree as DAAD/OSI scholarship beneficiary at Eichstätt-Ingolstadt Catholic  
University in Germany.
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Dr. Andrea Despot

Dr. Andrea Despot is Deputy Director of the European Academy Berlin. She is responsible 
for designing, planning and implementing seminars and conferences, as well as for internati-
onal research and education projects. Her points of main emphasis concern European Union 
external relations, transatlantic relations, transformation and Europeanisation processes in 
Eastern and South-Eastern Europe. Prior to joining the academic study team at the Europe-
an Academy, Andrea Despot was, from 2004 onwards, a researcher in the Institute for East 
European Studies at the Free University of Berlin, gaining her doctorate. Between 2001 and 
2003, she was a research assistant in the Chair of Comparative Politics at the University of 
Erfurt. She completed her studies in political science, history of Eastern and South-Eastern 
Europe and Slavic Studies at the Ludwig-Maximilian University in Munich with a Magistra 
Artium degree. Andrea Despot acquired her regional expertise at Harvard University, Gradu-
ate School of Arts and Sciences, where she also earned a master of arts degree. In 2007, Dr. 
Despot was visiting lecturer at the University of Helsinki, Finland; since Summer Semester, 
2009, she has been a lecturer at the John F. Kennedy Institute for North American Studies 
at the Free University of Berlin, where she teaches foreign policy and security issues as well 
as international contemporary history. She regularly gives lectures and acts as chairperson in 
panel discussions and conferences.

Verena Dortschy 

In her capacity as project manager at the European Academy Berlin, Verena Dortschy is res-
ponsible for organising fact-finding visits and conferences.  In this context she was in charge 
of this year ś Danube Floating Conference, a new concept in the EU Danube region strategy 
(EUSDR). Ms. Dortschy studied Arabic, Islamic and Iranian studies at the Free University of 
Berlin, in Damascus (2005) and in Teheran (2007). Prior to this, from 2012 until 2014, as 
programme coordinator, she managed Transformation Partnership Programmes provided 
for reforming countries in the Arab world, operated by the Federal Foreign Office Training 
for International Diplomats unit, in cooperation with the European Academy Berlin and was 
responsible for the programme alumni network and press and public relations. From 2008 
to 2011, she organised various further training seminars for international diplomats at the 
Federal Foreign Office, such as the International Diplomats Programme (IDP), an initiative 
implemented in cooperation with the BMW Stiftung Herbert Quandt and The German 
Council on Foreign Relations (DGAP).́
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Dr. des. Martin Ebeling

Dr. des. Martin Ebeling’s fields of expertise are European integration and democracy promo-
tion. In 2015 he was a seminar director at European Academy Berlin and was resposible for 
designing and conducting seminars on the principles of good governance. The seminars are 
constitutive elements in the Academy for Good Governance and Empowerment in Euro-
pe (AGREE) and the Academy for Good Governance programmes, which receive the kind 
support of the Federal Foreign Office. These projects also incorporate Georgia, Morocco 
and the Republic of Moldova, as participants in bi-national and tri-national seminars at the 
Academy. Before working for a PhD in philosophy from the Goethe University of Frankfurt 
on Main, Martin Ebeling studied at the Free University of Berlin, the University of Potsdam 
and New York University. His research explores the ability of democratic systems to trans-
form political disagreement into rationally and morally acceptable outcomes. Before joining 
the European Academy Berlin, Martin Ebeling worked for the United Nations Development 
Programme (UNDP), as appraiser for the Federal Ministry of Economic Development and 
Cooperation of Germany (BMZ), and in the Brussels office of a Member of the European 
Parliament.

Stefanie Grothe 

Stefanie Grothe is back office manager at the European Academy Berlin and as such is  
responsible for all administrative tasks and fields. In conjunction with Tina Lißner, she forms 
the conference centre management coordination team. After completing a commercial 
vocational qualification she lived in the US for two years as an au pair, getting to know the 
country, the people and their culture. After returning to Germany she continued her studies 
in Berlin and successfully obtained a bachelor‘s degree in Business Administration. Stefanie 
Roemer has been working at the Academy since November 2009 in the areas of adminis- 
tration and payroll/personnel accounting. During 2015 Stefanie Grothe (née Römer) was on 
maternity leave.

Petra Günzer

Petra Günzer has been working in the reception desk office at the European Academy Berlin 
since 2011. She is responsible for making reservations for hotel guest rooms, as well as for 
EAB meeting and event venues together with associated equipment. Whenever you are 
staying at the Academy, Ms. Günzer is on hand with help and advice; she is also available as 
a point of contact for information. After having worked professionally in the fashion design 
field and in sales and marketing, she undertook retraining in 2005 and gained qualifications 
as hotel and tourism specialist; since then she has been working in the hotel business.
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Ina Hoppe 

Since March 2015, Ina Hoppe has been working as project assistant in the team of the  
European Academy Berlin. As part of this work, she contributes to organising the Academy 
for Good Governance and Empowerment in Europe (AGREE) project. From 2012 to early 
2015, Ms. Hoppe completed a masters‘ degree in European Studies at the European  
University Viadrina in Frankfurt on Oder. Previously, she successfully completed a bachelor 
degree in Culture Studies at the University of Coblence, after having spent time abroad in 
South Africa.

Carolin Krauss 

Since 1996, Carolin Krauss has been responsible for managing events, including seminars 
and representational events for the purpose of political, economic and cultural exchange 
within Europe. A number of these events are held and managed on the spot, in the respec-
tive host country.  She regularly organises specialised information visits for multiplier figures 
from abroad within the framework of the Federal Republic Visitors’ Programme. Carolin Krauss 
serves as point of contact for representatives of the press and media partners. She has profes-
sional qualifications in translation and interpreting with a specialisation in technology.

Sina Lebert

Sina Lebert works as project manager at the European Academy Berlin, in particular as part 
of the ‚Baladiya - new paths in urban development‘ project, and in a project entitled “Europa 
in der Schule” – Lehrerfortbildungen in NRW (“Europe in schools” – teacher continued ed-
ucation and training in the federal state of North Rhine-Westphalia). She completed a B.A. 
degree in French, Oriental and Islamic Studies at the universities of Bochum in Germany and 
Tours in France. She then received funding from the German Academic Exchange Service 
(DAAD) for a joint German-Turkish Master‘s degree in European Studies at the European 
Viadrina University in Frankfurt on Oder and Bilgi Üniversitesi in Istanbul. Before joining 
the Academy, she had been working, amongst other positions, for the Goethe Institute in 
Brussels and as contract staff at the Federal Foreign Office, organising continuous education 
seminars for international diplomats. 

Cathleen Lessnau

Cathleen Lessnau has worked at the European Academy Berlin since 2010 in the finances  
department and is responsible primarily for company and project accounting, as well as sala-
ries / wages and personnel accounting. She holds a bachelor qualification in trade and com-
merce, having worked amongst other positions as commercial clerk, executive management 
assistant and as head of accounting departments in small and medium-sized enterprises. 
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Gerhard Liepe

Gerhard Liepe has been employed at the European Academy Berlin since 1994 as building 
supervisor and caretaker. He maintains and repairs conference and office equipment (pu-
blic address systems, conference interpreting equipment, media equipment: video editing, 
recording, LCD projectors, computer work stations) and lays out conference and seminar 
venues. In addition, he carries out repair and maintenance work in the buildings and in the 
Academy grounds. Prior to being employed at the Academy, Gerhard Liepe worked as a buil-
ding supervisor and technician at a Berlin publishing house. He is a qualified maintenance 
technician and studied mechanical engineering. 

Tina Lißner

Tina Lißner manages the reception desk office at the European Academy Berlin. She has 
graduate qualifications in hotel management / hotel administration and catering fields. After 
having qualified at the Radisson SAS Hotel in Berlin up to 1999, she spent five years in Swit-
zerland working as receptionist for Leading Hotels of the World Group in Lucerne, St. Moritz 
and Ascona. Later, in order to increase her familiarity with the world, she worked on a cruise 
ship throughout Europe for six months before, in 2004, taking leave of absence and spen-
ding 10 months exploring Australia. Returning to Berlin, Tina Lißner graduated in hotel ma-
nagement and administration, and has been reception desk office manager in the European 
Academy since June 2007. Tina Lißner accepts hotel reservations, negotiates with potential 
conference and seminar organisers and manages bookings for hotel rooms and conference 
centre locations. In addition, she supports hotel guests during their stay at EAB.

Margarete Neckerauer

Margarete Neckerauer has worked at the European Academy Berlin since 1999. In her fun-
ction as finance officer she heads the finance department, with the areas of accounting, 
company and project accounting, project cost accounting, control management, as well as 
human resources and accounting. She is a certified management accountant, having wor-
ked for national and international companies as well as in project accounting subsidised by 
public funding. She completed a general studies course at the Free University of Berlin in 
mathematics, history and English. 

Ruth Nießen

Ruth Nießen has been working as a project assistant at the European Academy Berlin since 
December 2014. She assists in, amongst other things, organising the Academy for Good Go-
vernance which holds seminars several times each year as part of the German transforma-
tion partnership with the Republic of Tunisia. From 2008 to 2012 Ruth Nießen was studying 
for a bachelor degree in social work at Alice Salomon University of Applied Sciences in Ber-
lin. Following on from this, she took a course of studies entitled Nonprofit-Management and 
Public Governance, jointly run by the Berlin School of Economics and Law and the Berlin 
University of Applied Sciences ITW, where she was awarded an M.A. 
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Before gaining her degree, Ms. Nielsen completed placements in several organisations, 
including the Federal Ministry for Economic Cooperation and Development (BMZ), during 
which she was involved in organising a ministerial visit to Western Africa, thus adding to 
lessons she had first learnt in international cooperation during a year abroad in Burundi.

Dr. Weronika Priesmeyer-Tkocz

Since 2009, Dr. Weronika Priesmeyer-Tkocz has been a seminar director at the European 
Academy Berlin and in this capacity she designs, plans and carries out seminars, conferen-
ces and discussion events. Her focus of interest lies in particular on processes of Europeani-
sation, democratisation and transformation in central and eastern European countries, Ger-
man and European policy towards eastern countries as well as on German-Polish relations. 
She studied International Relations at the University of Wrocław in Poland and Political 
Sciences at Otto-Suhr-Institut in the Free University of Berlin, where she also gained her 
doctorate in 2010. Since 2008, she has been lecturing in the Institute for East European 
Studies at the Free University of Berlin, addressing current European and integration po-
licy topics. Weronika Priesmeyer-Tkocz regularly gives presentations, supports interactive 
knowledge dissemination processes and chairs panel discussions.

Aleksandra Przewoska 

Aleksandra Przewoska has been employed in the finance department at the European 
Academy Berlin since 2015 and is primarily involved in project accounting matters. In spring 
2015 she successfully completed her professional training, qualifying as management as-
sistant in event organisation at the Berlin Chamber of Commerce and Industry.

Ilona Rathert

As project manager at the European Academy Berlin, Ilona Rathert organises seminars, 
workshops, face-to-face and other meeting formats. In particular, she also organises ‚Bala-
diya – new paths in urban development‘, a project for North African urban planners which 
was launched in 2013. In addition, she coordinates and applies for funding through public 
institutions for seminar activities at the European Academy Berlin (for example, to the Fe-
deral Foreign Office, the Federal Agency for Civic Education or the European Commission), 
as well as to charitable foundations and other bodies. She organises conferences involving 
exchange and face-to-face meeting amongst a wide variety of national and international 
participants. Ilona Rathert studied Romance and Latin American studies at the universities of 
Marburg in Germany, Nantes in France and Berlin. She trained as a tri-lingual secretary and 
has been employed by the Academy since 1995.
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Claudia Rehrs

Claudia Rehrs has been working at the EAB since 2010 as project manager. Her tasks 
include organizing seminars, continuing education courses and conferences. The 
main focus of her work is on the Academy for Good Governance and Empowerment 
in Europe (AGREE) project, which was established by the Federal Foreign Office with 
the aim of supporting democratic transformation in Ukraine. Claudia Rehrs conti-
nues also to organise a variety of conference-type meetings for European lay jud-
ges and justices, civic education seminars for members of the Federal Armed Forces 
as well as varying seminars and workshops for young people from all over Europe. 
From 2004 to 2007, Claudia Rehrs read Cultural Studies at the Europa University Vi-
adrina in Frankfurt on Oder. In May 2010, she completed her academic studies at 
the universities of Göttingen in Germany, Olomouc in the Czech Republic and Pune 
in India and received an M.A. in Euroculture. Prior to university, Ms. Rehrs worked 
for one year in Geneva, after her first degree she worked in Ireland for one year.

Prof. Dr. Eckart D. Stratenschulte 

Prof. Dr. Eckart D. Stratenschulte has been Director of the European Academy Berlin sin-
ce 1993; he is also the managing member on the executive board of the body maintaining 
the EAB, the Verein (association) known as „Europäische Akademie Berlin e. V.“ He repre-
sents the Academy in external affairs and to the various organs of the association. In his 
capacity as director of the Academy, he is responsible for coordinating and directing the-
oretical, educational and administrative matters in all the various fields at the Academy. 
In addition, he organises personally his own seminars. At the European Academy Berlin, 
Professor Stratenschulte is responsible for a project entitled ‚Europäische Lehrerbildung in 
Nordrhein-Westfalen (ELIN)‘, Continuing Education for Teachers on Europe in North-Rhine 
Westphalia. Professor Stratenschulte regularly publishes articles and books on European and 
social policy issues. He is a lecturer in Political Sciences at the Free University of Berlin. Prof. 
Stratenschulte read Politics, German Studies and Sociology and on conclusion of his studies 
received an M.A. degree in sociology, State qualification for teachers at secondary schools, 
and a doctorate.  

Victoria Szeib 

In 2011, Victoria Szeib completed a period of practical training in the European Academy 
Berlin as part of her degree studies. Since 2013 she has been working in the finance depart-
ment and is primarily involved with project accounts. In November 2012, she completed her 
studies at the Berlin Hochschule für Technik und Wirtschaft (University of Applied Sciences) 
and received a Bachelor of Arts degree in business administration.



68

VII. The team of the European Academy Berlin

Heads

Prof. Dr. Eckart D. Stratenschulte

Dr. Andrea Despot

Seminar team

Dr. Mechthild Baumann

Dr. Elisabeth Botsch

Oksana Cheban

Ute Böhr

Verena Dortschy

Dr. des. Martin Ebeling

Ina Hoppe

Carolin Krauss

Sina Lebert

Ruth Nießen

Dr. Weronika Priesmeyer-Tkocz

Ilona Rathert

Claudia Rehrs

Reception and administration

Beate Blasum

Stefanie Grothe

Petra Günzer

Tina Lißner

The team of the EAB

Finances

Cathleen Lessnau

Margarete Neckerauer

Aleksandra Przewoska

Victoria Szeib

Catering, housekeeping  
and technician

Beate Ahrens

Natalie Allenberg

Eva Blasczyk

Hannah Gathimba

Stefanie Lewandowski

Gerhard Liepe

Andrea Liepe-Hoops

Ines Mann

Ute Scheutzow

Dennis Schubert

Lydia Zgodda
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VIII. Members of the registered association (institutions and persons) 

The European Academy Berlin derives its legal identity from the Europäische Akademie  
Berlin e. V., a registered association* (e. V.), which includes the following institutions and persons:

Natural persons:
Dr. h. c. Erik Betterman, former Director of Deutsche Welle
Eberhard Diepgen, Lawyer, former Governing Mayor of Berlin
Dieter Ernst, former State Secretary, former spokesperson for the Board of Berlinwasser 
International
Dr. Peter-Jörg Klein, Lawyer
Markus Löning, owner, Human Rights und Responsible Business
Petra Merkel, President of the Internationaler Bund IB, former Chairwoman of the Budget 
Committee of the Federal Parliament
Hubertus Moser, former Chairman of the Managing Board and Board of Directors of  
Landesbank Berlin
Dr. Gero Pfennig, Lawyer and Notary public, Berlin
Walter Rasch, Managing partner of HPE Development GmbH, Chairman of the Federal 
Association of Private Housing and Real Estate Companies e. V. (BFW); former Minister  
in Berlin
Dagmar Roth-Behrendt, Lawyer, former Vice President of the European Parliament
Prof. Dr. Gerhard Sabathil, European External Action Service, Director,  
Directorate I B East Asia, Australia and the Pacific, Brussels
Christian Schmidt, Minister, Federal Ministry of Food and Agriculture, Member of the  
German Parliament
André Schmitz, former Secretary for Cultural Matters of Berlin, Chairman of the  
Schwarzkopf Foundation
Prof. Dr. Eckart D. Stratenschulte, Director of the European Academy Berlin
Klaus Wowereit, former Governing Mayor of Berlin

Corporate entities: 
Berliner Volksbank eG  
represented by Dr. Holger Hatje, Chairman of the Board
Deutsche Telekom AG  
represented by Fritz Uwe Hofmann, Head, political representation of interests division

Managing Committee:
Dr. Peter-Jörg Klein, Committee Chair
Petra Merkel, Committee Deputy Chair
Prof. Dr. Eckart D. Stratenschulte, Committee Deputy Chair, Managing Committee Member

Cash auditors:
Markus Löning
Alexander Longolius

*) Registergericht: Amtsgericht Berlin-Charlottenburg - Registernummer: VR 3197 B 
correct as of: February 2016
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IX. Die Europäische Akademie Berlin im Spiegel der Presse

Außerschulische Bildung 1/2015, Buchrezension von Eckart D. Stratenschulte
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EL DIARIO Montanes, 30.01.2015

Seminar für Medienvertreter in Santander am 29. und 30. Januar 2015
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CANTABRIA El Mundo, 30.01.2015

Seminar für Medienvertreter in Santander am 29. und 30. Januar 2015
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La Nueva Españia, 01.02.2015

Seminar für Medienvertreter in Santander am 29. und 30. Januar 2015
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La Nueva Españia, 04.02.2015

Seminar für Medienvertreter in Santander am 29. und 30. Januar 2015
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El Periódico, 28.02.2015

Seminar für Medienvertreter in Santander am 29. und 30. Januar 2015
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La Voz de Galicia, 08.02.2015

Seminar für Medienvertreter in Santander am 29. und 30. Januar 2015
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www.berlin.de, 13.03.2015
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www.jugendfuereuropa.de, 13.03.2015Teil 1
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www.jugendfuereuropa.de, 13.03.2015 Teil 2
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www.jutarnji.hr, 17.03.2015Teil 1
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www.jutarnji.hr, 17.03.2015 Teil 2
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www.hrsvijet.net, 18.03.2015
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www.bnr.bg/horizont/, 25.03.2015
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FORUM bei Inforadio (rbb), 30.03.2015



Teil 1Deutsche Gesellschaft für Osteuropakunde, 20.04.2015
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Teil 2 Deutsche Gesellschaft für Osteuropakunde, 20.04.2015
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DG Internal Policies – The Policy on Gender Equality in Germany, 04.2015 Teil 1
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DG Internal Policies – The Policy on Gender Equality in Germany, 04.2015Teil 2
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DG Internal Policies – The Policy on Gender Equality in Germany, 04.2015 Teil 3
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Teil 4 DG Internal Policies – The Policy on Gender Equality in Germany, 04.2015
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Teil 5



Europawoche, 31.03.2015
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Teil 2



www.MAZ.de, 07.05.2015
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www.tagesschau.de, 29.05.2015
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Teil 1



www.deutschlandradiokultur.de, 29.05.2015
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www.deutschlandradiokultur.de, 29.05.2015Teil 3
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www.dfgliest.de, 02.06.2015
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www.formiche.net, Interview mit Michael Roth, 28.07.2015Teil 1

Seminar für Medienvertreter in Rom am 28. Juli 2015
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www.formiche.net, Interview mit Michael Roth, 28.07.2015Teil 3

Seminar für Medienvertreter in Rom am 28. Juli 2015
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www.iai.it, 28.07.2015

Seminar für Medienvertreter in Rom am 28. Juli 2015
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Il Fatto Quotidiano, 30.07.2015

Seminar für Medienvertreter in Rom am 28. Juli 2015
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www.berlin.de, 08.2015Teil 1
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www.berlin.de, 08.2015 Teil 2
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www.berlin.de, 08.2015Teil 3
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